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Christiane Büttig bringt mit dem
Universitätschor Brahms auf die
Bühne … | HOCHKULT – Seite 11
Ausgeschnitten
Sinah Hoffmann entwirft neben
dem Studium Schablonen für
Kinder … | UNI INTERN – Seite 2
Abgewehrt
Benjamin Schumann lehrt Krav
Maga, eine Kampfkunst aus Is-
rael … | KÖRPERKULT – Seite 12
as frühlingshafte Wetter
hat sich verabschiedet.
Da bleibt das Fahrrad im
Keller und der Weg zur Vorle-
sung wird mit Bus oder Bahn be-
stritten. Dank des Semester-
tickets muss dabei kein Gedanke
an eine Fahrkarte aufkommen.
„Das Ticket ist naturgemäß ein
Service unseres Studentenrates“,
erklärt Martin Kamke, Semester-
ticketbeauftragter des Studen-
tenrates der Dresdner Hochschu-
le für Technik und Wirtschaft
(HTW). Es ist zudem sachsen-
weit nutzbar. Die Verhandlun-
gen und Vereinbarungen mit
dem Verkehrsverbund Oberelbe
(VVO) übernehmen die jeweili-
gen Studentenräte der Hoch-
schulen. Neben denen der HTW
haben auch die studentischen
Vertreter der TU Dresden, der
Palucca Hochschule für Tanz,
der Evangelischen Hochschule,
der Hochschule für Musik Carl
Maria von Weber, der Hochschu-
le für Bildende Künste und der
Fachhochschule Dresden einen
Vertrag mit dem VVO.
Kein Solidaritätsprinzip mehr
„Unser derzeitiger gemeinsamer
Vertrag mit dem VVO läuft noch
bis zum Ende des Sommerse-









die am 1. Janu-
ar in Kraft getreten ist, erschwe-
ren. Durch sie ist es Studenten
nun möglich, aus der verfassten
D
Studierendenschaft auszutreten.
Als Folge zahlt er keinen Studen-
tenschaftsbeitrag mehr. Über
diesen wird die Arbeit der stu-
dentischen Vertretungen und
das Semesterticket finanziert.
Der Beitrag zur Studentenschaft
stellt an der TU Dresden mit
149,80 Euro den Großteil des ins-
gesamt für das kommende Se-
mester zu zahlenden Semester-
beitrag von 221,30 Euro dar.
„Die Beitragsordnung der ver-
fassten Studentenschaft entfaltet
keine Wirkung mehr auf ausge-
tretene Studenten“, erläutert
Christian Soyk, Referent Semes-









ist in der Höhe
des Preises so berechnet, dass al-
le Studierenden es kaufen müs-
sen“, erklärt Soyk. Darum erwer-
ben derzeit alle, die an einer
Dresdner Hochschule immatri-
kuliert sind, das Semesterticket
automatisch mit ihrer Rückmel-
dung zum neuen Semester. Wer
zur Vorlesung lieber mit dem










für die es sich wirklich lohnt,
gerät die Preiskalkulation ins
Wanken.
„Das Semesterticket wird auf-
grund des neuen Hochschulge-
setzes nicht automatisch wegfal-
len, denn der Studentenrat kann
natürlich weiter mit dem Ver-
kehrsverbund verhandeln“, sagt
Nico Tippelt, hochschulpoliti-
scher Sprecher der FDP im Säch-
sischen Landtag. Seiner Aussage
nach könnte aber auch ein ande-
rer Vertragspartner, beispiels-
weise das Studentenwerk, die
Verhandlungen mit dem VVO
übernehmen. Seit einiger Zeit
beraten Hochschulvertreter, das
Studentenwerk und Mitglieder
der Studentenräte mit den Ver-










fixieren“, sagt Christian Schlem-
per, Pressesprecher des VVO.
Nach Aussage von Kim-Astrid
Magister, Pressesprecherin der
TU Dresden, wird es auch erst ab
dem kommenden Wintersemes-
ter an der TU Dresden möglich
sein, aus der verfassten Studen-
tenschaft auszutreten. Bis dahin
bleibt noch Zeit, um die Gesamt-
konzeption des Semestertickets
neu zu gestalten, so dass die In-
teressen aller Studenten einbezo-
gen sind. | Juliane Bötel
Mit Bus und Bahn
Die Änderungen des
Sächsischen Hochschul-
gesetzes sind seit diesem
Jahr in Kraft. Neuerungen
stehen dadurch auch beim
Semesterticket an.
Für den Weg zur Uni gibt es Alternativen zu Bus und Bahn. Karikatur: Norbert Scholz
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„Das Semesterticket ist in
der Höhe des Preises so be-
rechnet, dass alle Studieren-
den es kaufen müssen.“
„Unser derzeitiger gemein-
samer Vertrag mit dem VVO














































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Wie sieht das Editorial von einer
aus, die das Studentenleben als
romantisch-verschwommene
Erinnerung unter „Das waren
noch unbeschwerte Zeiten!“ ab-
gespeichert hat? Über das Wet-
ter darf sie nicht schreiben. Da-
bei wäre der Wechsel von irisch
zu sibirisch eine Bemerkung
wert. Die SLUB sollte auch nicht
darin vorkommen. Und das, ob-
wohl dieser vom Prüfungs-
angstschweiß durchwaberte
Bunker der von ihr am häufigs-
ten aufgesuchte Ort am Cam-
pus war. Sie könnte darüber
schreiben, dass das sorgenfreie
Einsteigen in sächsische Busse
und Bahnen vielleicht bald für
hiesige Studenten nur noch un-
ter „der guten alten Zeit“ abge-
speichert sein wird – und er-
staunt sein, dass sich so wenige
laut darüber wundern respekti-
ve aufregen. Vielleicht könnte
sie auch nachschauen, ob in
den herübergeretteten Erinne-
rungsstücken des Studiums
nicht doch noch ein Mensateller
auftaucht, der einst versehent-
lich den Weg in die Studenten-
bude gefunden hatte. Warum,
das wird allerdings erst in der
nächsten „ad rem“ verraten.
Vielleicht lehnt sie sich auch zu-
rück und hört FRAKTUS. Die
schauen ebenso gern zurück.
Oder nach vorn. Oder beides.
Sie müsste sich aber eigentlich
um ihre Promotion kümmern.
* hat Kunstgeschichte, Germanistik
und Kommunikationswissenschaft
an der TUD studiert, denkt über einen
Doktor vor dem Magister nach und
schreibt seit Herbst 2007 für „ad rem“
ZUR SACHE.
Von Susanne Magister *
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it Neuem zu 
Geld & Zukun
ft
Für Studenten und Absolventen:






Code mit dem Handy
abscannen.
Die Bildungs-, Job- und
Gründermesse in Sachsen
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Geschichtsaufklärung
Vortragsreihe (I). Anlässlich des
13. Februar veranstalten die
Studentenräte der TU und der
Hochschule für Bildende
Künste (HfBK) Dresden eine
Vorlesungsreihe, die mitt-
wochs (bis 6. Februar, je
18.30 Uhr) im Hörsaalzentrum
der TU (Raum 103) stattfindet.
Am Mittwoch (16.1.) steht der
Mythos der unschuldig bom-
bardierten Kulturstadt Dres-
den im Mittelpunkt. In Zu-
kunft werden die sächsische
Demokratie, der 13. Februar in
Ungarn und der Erfolg bisheri-
ger Gegendemos diskutiert.
Am 24. Januar gibt’s zudem ei-
nen Vortrag über Propaganda-
filme im Nationalsozialismus
im Aktsaal der HfBK. | AGö
Netzinfos: www.kurzlink.de/dreizehn 
Krisenmanagement
Vortragsreihe (II). Immer tiefer
scheint die Idee vom geeinten
Europa in den Wirren der Fi-
nanzkrise zu versinken. Wie
wird enden, was 2008 mit dem
Bankenkollaps begann? Dieser
und anderen Fragen widmet
sich die Vorlesungsreihe „Kri-
se der EU – Krise Europas?“
des Studentenrates der TU
Dresden. Die erste Veranstal-
tung gibt es am Montag (21.1.,
18.30 Uhr) im Hörsaalzentrum
der TU (Raum 301). | ACM
Netzinfos: www.kurzlink.de/krise
INFOHAPPEN.
eit jeher ist sie eine der
schwierigen Fragen, die
wohl die meisten Eltern
bewegt: Was ist die beste
Beschäftigung für das eigene
Kind? Schließlich sollte es nicht
nur irgendeine Tätigkeit sein,
sondern am besten etwas, was
das Interesse im besonderen
Maße weckt. Etwas, das die Auf-
merksamkeit des Nachwuchses
aufrechterhalten kann sowie zu
guter Letzt auch eine gewisse
Nachhaltigkeit besitzt und lehr-
reich ist. Sinah Hoffmann hat
eine Antwort auf diese Frage:
Schablonella.
Studium, Jobs, Kind
Sinah Hoffmann ist momentan
schwer beschäftigt. Sie studiert
nicht nur im sechsten Semester
Kunstgeschichte an der TU Dres-










Kasimir“, einem kleinen Unter-
nehmen mit Sitz in Dresden.
„Wir wollen uns auf verschiede-
ne Basteleien jedweder Art spe-
zialisieren“, erklärt die 27-Jähri-
ge. Schablonella ist hierbei eine
jener Basteleien und soll nur den
Anfangspunkt eines ganzen Pro-
duktsortiments markieren.
Schablonella ist ein Schablonen-
S
system, das verschiedene Kör-
perteile eines bestimmten Tieres










klebt. Bei der Wahl der Unterla-
ge sind der Kreativität keine
Grenzen gesetzt, denn Schablo-
nella kann auch auf Postkarten
oder alte Zeitschriften aufgelegt
werden.
„Schablonella soll die kognitiven
Fähigkeiten der Kinder und ihre
Kreativität fördern“, erklärt Si-
nah Hoffmann. Denn zum einen
sind die verschiedenen Körper-
teile nicht in einer bestimmten
Reihenfolge dargestellt, und zum
anderen ist jede Gliedmaße nur
einmal vorhanden. Außerdem
sollen Kinder mit der Wahl der
Unterlage auch für das Thema
Recycling sensibilisiert werden.








her. „Katharinas Tochter war es
zu langweilig, immer dasselbe
Tier zu malen, und so entstand
die Idee eher zufällig“, erinnert
sich Hoffmann, die gemeinsam
mit ihrer Geschäftspartnerin die
Idee weiterentwickelte. Der Lohn
war schließlich eine Nominie-
rung für den Sächsischen Staats-
preis für Design 2012.
Im Jahr 2013 hat Sinah Hoffmann
viel vor. Neben dem Schreiben
ihrer Bachelorarbeit erscheint ab
Februar eine neue Schablonella-








schließlich ein kleiner Verlag mit
anderen kreativen Kinderpro-
dukten. „Ich habe schon einige
Ideen für eine Serie aus Kinder-
büchern mit Bastelideen im




neben ihrem Studium an der
TU Dresden spannende
Bastelideen für Kinder – mit
durchschlagendem Erfolg,
wie sich jüngst zeigte.
Mit Schablonella, einem Schablonensystem für Kinder vom Dresdner Unternehmen „Team Kasimir“, das TU-Studentin Sinah Hoffmann mit ihrer Geschäfts-
partnerin gegründet hat, können Kinder ganz einfach verschiedene Tiere gestalten – vom Vogel bis zur Giraffe.
Sinah Hoffmann vereint Kunstgeschichtsstudium und Selbstständigkeit. Fotos: Amac Garbe
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„Schablonella soll die
kognitiven Fähigkeiten
der Kinder und ihre
Kreativität fördern.“
   Anzeige   
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16. Januar 2013 | www.ad-rem.de UNI EXTERN 3
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● Wachsen Ananas auf Bäumen?
Diese und andere Fragen kommen
auf, wenn ZEIT-Kolumnist und
Schriftsteller Harald Martenstein
seinem Kind die Welt erklärt.
Leichtfüßig und humorvoll berich-
tet er bei seiner Lesung am Freitag
(18.1., 20 Uhr) in der Scheune Dres-
den über das Vatersein. „ad rem“
verlost dafür ein Freikartenpaar.
● Ob die Gründung eines eigenen
Unternehmens oder einfach nur
das Finanzamt verstehen – die Zu-
kunft bietet ungeahnte Möglich-
keiten. Die KarriereStart 2013 in
der Messe Dresden liefert von Frei-
tag bis Sonntag (18. bis 20.1.) Anre-
gungen zur Planung des Berufsein-
stiegs, der Gründung des eigenen
Unternehmens und zu Ausbil-
dungsmöglichkeiten. Wir verlosen
fünf Freikartenpaare fürs Wochen-
ende.
● Mit Meißen verbindet man ge-
meinhin feines Porzellan, zerbrech-
liches Gebäck und bald vielleicht
auch Punkrock. Zum Beispiel von
MIKROKOSMOS23. Die Band, die
sich nach der Nummer ihres ersten
Proberaums benannte, feiert am
Samstag (19.1., 21 Uhr) den Record
Release ihrer neuen Platte „Alles
lebt. Alles bleibt.“ im Ostpol Dres-
den. Wer live dabei sein möchte,
kann sich auf ein Freikartenpaar
bewerben.
● Am Sonntagnachmittag (20.1.,
17 Uhr) gibt es in der Scheune
Dresden viel zu erleben. Zum Bei-
spiel, wie Cembalo und Indie-Pop
zusammenpassen oder wie zwei
Menschen bis zu zehn Instrumente
gleichzeitig zum Klingen bringen.
Das alles zeigt Euch das Konzert
von SEA + AIR, für das es zwei Frei-
kartenpaare bei „ad rem“ zu
gewinnen gibt.
● Nicht nur auf der Karriereleiter
kann es hoch hinausgehen. Beim
SpringerMeeting Dresden treffen
sich am 25. Januar (19 Uhr) heraus-
ragende Stabhochspringerinnen
und Hochspringer zum Wettstreit
in der Margon-Arena. Wer mitfie-
bern möchte, den unterstützen wir
gern mit einem von zwei Freikar-
tenpaaren.
● Um zu gewinnen, solltet Ihr fol-
gende Frage beantworten: Welche
Sportlerin gewann im vergange-
nen Jahr den Stabhochsprungwett-
bewerb beim SpringerMeeting
Dresden? Die Anwort schickt Ihr bis




In der vergangenen Woche ge-
wann Paula Michels einen 8-GB-
USB-Stick von sz-immo.de, Cathrin
Vetterlein und André Kunert feier-
ten bei JENNIFER ROSTOCK und
Kristin Rummel sah das Konzert
von YESTERDAY SHOP. | AGö
ABSAHNEN.
ussland gleich Putenland?
Man verehrt sie, die Pute.
Sie hängt hinter Schreib-
tischen in russischen
KGB-Sekretärinnen-










































abzubauen. Los! Pedsharka vom
Seelachs mit Bratkartoffeln und
deftigem Weißkrautsalat gibt es
am Donnerstag (17.1.) und russi-
schen Nudelauflauf mit gebrate-
ner Hähnchenbrust und Rahm-
pilzen am Freitag (18.1.), jeweils
in der Neuen Mensa Dres-








Je älter der Soziologie-
student ist, desto
mehr passt er sich sei-
ner Umgebung an. So
ist eine gleichmäßige
Einteilung schwierig.
Ist er in früheren Se-
mestern von eher durchschnittlicher Erscheinung,
verändert er sich bei intensiver Studientätigkeit zu-
nehmend zum Zausel. Haare (sowohl auf als auch
am Kopf) wachsen wild. Es ist zu vermuten, dass
sich diese Entwicklung auf den gesamten Körper
ausdehnt. Aus wissenschaftlichen Gründen ist ein
allumfassender Drogengebrauch Pflicht. Das Benut-
zen von Deo jedoch (seltsamerweise) nicht. Wer
Probleme beim Einschlafen hat, sollte sich einen
Soziologiestudenten als WG-Partner suchen und
sich von ihm irgendetwas erklären lassen.










kleidet, sicherlich das absolute Glanzstück der
studentischen Zunft. Gerade männliche Immatri-
kulanten werden auch gerne bei spaßigen Unter-
nehmungen wie dem Umzug von Gorbitz (zweite
Etage) nach Striesen (fünfte Etage, ohne Fahrstuhl)
eingespannt. Standardbekleidung ist dabei immer
das Polohemd. Untenrum darf es aber auch gern
etwas legerer und freischwingender sein. Im Nacht-
leben trifft man ihn oft am Einlass von Diskotheken
– mit breitem Kreuz und strengem Blick.
| Texte & Zeichnungen: Norbert Scholz
S
Butter bei die Fische
Studentenklischees (II): „ad rem“ widmet sich einmal genauer den Studenten und ihrem
Erscheinen. Dafür haben wir kein Klischee gescheut und tief unten in der Verallgemeinerungs-
kiste gekramt. Für Ergänzungen und Anmerkungen haben wir ein offenes Ohr.
GRÜNDERFOYER # 39
18:30 Uhr | Hörsaalzentrum | TU Dresden  
Mit einem Vortrag von Thorsten Rehling, 
Mitgründer von blau Mobilfunk
Warum es für erfolgreiche Unternehmen 
auch im Team funken muss.
   Anzeige   
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nd, was machst Du nach
dem Studium? Diese Fra-
ge hatte an den Festtagen
mal wieder Hochkonjunktur. Wie
gerne würde man im familiären
Verhör mal mit einer souveräne-
ren Antwort als nur „Ach, irgend-
was werde ich schon finden.“
glänzen. Die Bildungs-, Job- und
Gründermesse KarriereStart 2013,
die am Wochenende (18.1., 9 bis
17 Uhr; 19. & 20.1., 10 bis 17 Uhr) in
der Messe Dresden stattfindet,
könnte Anregungen liefern. Über
380 Aussteller präsentieren sich
den Besuchern.
Wer bereits einen groben Plan
seines Werdegangs hat, dem ge-
ben der Bewerbungsmappen-
check (Halle 3, Stand B1) oder das
Online-Bewerbungstraining (18.1.,
13.15 Uhr, und 19.1., 15.45 Uhr, im
Raum Straßburg, sowie 19.1.,
12 Uhr, im Raum St. Petersburg)
Tipps, wie man beim Wunsch-
arbeitgeber gut ankommt. Eine
weitere Veranstaltung zum Gehalt
U
von Akademikern in Deutschland
(18.1., 13.15 Uhr, sowie 19.1.,
13.45 Uhr, im Raum St. Peters-
burg) hilft bei späteren Gehalts-
verhandlungen.
Gründung und Urheberrecht
Manch einer geht lieber eigene
Wege und findet auf der Messe
ein breites Angebot für Selbst-
ständige und Gründer. So kann
man sich über „Starthilfen, Förde-
rung, Erfahrungen“ bei der Grün-
dung des eigenen studentischen
Unternehmens informieren (18. &
19.1., 13.30 Uhr, im BMWi-Forum).
Zudem wollen Mitarbeiterinnen
des Finanzamts die Angst vor ih-
rer Institution nehmen (18.1.,
11.30 Uhr, im BMWi-Forum), wäh-
rend das Patentinformationszen-
trum Tipps zum geistigen Eigen-
tum gibt (18.1., 14.30 Uhr, im
BMWi-Forum). Das gesamte An-
gebot kann man online durchstö-
bern. Und vielleicht liegt dann bis
zur nächsten großen Familienfei-
er bereits ein fundierter Zukunfts-
plan vor. | Anne Göhre
„ad rem“ verlost Freikarten, siehe AB-
SAHNEN, Seite 3. Netzinfos: www.messe-
karrierestart.de
Auf der Messe KarriereStart
2013 in Dresden gibt es von
Freitag bis Sonntag (18. bis




Die KarriereStart-Messe hilft bei der Zukunftsplanung. Foto: Amac Garbe
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● Am Mittwoch (16.1., 14
bis 18 Uhr) könnt Ihr Euch
in der Psychosozialen Be-
ratungsstelle des Studen-
tenwerks Dresden kosten-
los und anonym auf HIV
testen lassen. Die Aktion
wird das nächste Mal am
24. April durchgeführt.
● Die Fakultät der
Sprach-, Kultur- und Lite-
raturwissenschaften der









● Am Donnerstag (17.1.,
18.30 Uhr) beschäftigen
sich die Flurgespräche in
der Dresdner August-Be-
bel-Straße 20 (Flur im
Erdgeschoss des Instituts
für Kunst- und Musikwis-
senschaft) mit Interdiszi-
plinarität und fragen, wel-
che Methoden der wissen-
schaftlichen Kooperation
sinnvoll sind.
● Am Donnerstag (17.1.,
19 Uhr) stehen Jun.-Prof.
Anja Strobel und Prof.
Alexander Strobel im An-
dreas-Schubert-Bau der
TU Dresden (2. Stock) ih-
ren Psychologiestudenten
während der „Zitronen-
presse“ bei Wein und Bier
Rede und Antwort. Wa-
rum Herr Strobel immer
Cordanzüge trägt und wie
er seine Frau kennenge-
lernt hat, das könnt Ihr er-
fragen. Der Eintritt ist frei.
● Etwa 8 000 Besucher
zählt die Sächsische Lan-
desbibliothek – Staats-
und Universitätsbiblio-
thek Dresden (SLUB) pro
Tag. Seit der Eröffnung im
Januar 2003 sind über 20
Mio. Entleihungen gezählt
worden. Am Freitag (18.1.,
15 Uhr) feiert die SLUB
nun ihr zehnjähriges Be-
stehen. Dazu wird die
Gastausstellung „100 Jahre
Bibliotheca Hertziana
Rom“ sowie eine Präsen-
tation von Handschriften
Richard Wagners eröffnet.
●  Rechtsextremes Den-
ken ist in allen Teilen der
deutschen Gesellschaft an-
zutreffen, das zeigt die ak-
tuelle Studie „Die Mitte im
Umbruch“. Im Deutschen
Hygiene-Museum Dres-
den wird am Dienstag
(22.1., 19 Uhr) darüber dis-









   klick! 
Nutze die Angebote des Career-Service Deiner Hochschule und 
verbessere so den Start ins Berufsleben – im eigenen Interesse und 
zum Vorteil der regionalen Wirtschaft! Erfahre erstklassige Beratung, 
besuche Workshops zur Qualifizierung und stelle wertvolle Kontakte 















Mit dem  Career-Service   jetzt richtig starten!
Dieses Projekt wird 
finanziert aus Mitteln der 

























ORTEC Messe und Kongress GmbH, info@ortec.de
Fr. 9–17 Uhr, Sa./So. 10–17 Uhr





(17.1., 16.30 Uhr) stellen sich dabei
auch mittelständische Unterneh-
men aus der Region vor. Die
Hochschulzeitung „ad rem“
sprach mit Anja Klaeden vom
Advanced Mask Technology Cen-
ter (AMTC) Dresden über Bewer-
bungstipps und Einstiegsmöglich-
keiten.
Welche Aufgaben hat das AMTC? 
Das AMTC wurde 2002 gegründet,
um durch die Entwicklung und
Produktion von Photolithogra-
D





Gibt es Einstiegsmöglichkeiten für
Studienabbrecher?
Wenn wir Bewerber auf ihre Eig-
nung prüfen, schauen wir uns zu-
erst die vorhandenen Fachkennt-
nisse und Kompetenzen an.
Nichtsdestotrotz ist ein Hoch-
schulabschluss für zahlreiche Po-
sitionen im AMTC unerlässlich,












Wege (per E-Mail) mit den gängi-
gen Bestandteilen. Wir wünschen
uns außerdem, dass sich die Be-
werber im Vorfeld der Bewerbung
über unser Stellenangebot und
über unser Unternehmen in-
formieren.
Welche Vorteile hat die Arbeit
in einer eher kleinen Firma?
Kleinere Unternehmen wie





Für Absolventen welcher Studi-














Wie könnte der Einstieg kon-
kret aussehen ?
Wir bieten sowohl die Mög-
lichkeit, im Rahmen eines
Praktikums das AMTC ken-











Unternehmen im Bereich Weiterbil-
dung?
Der Weiterbildungsbedarf unse-
rer Mitarbeiter wird regelmäßig
geprüft, und es werden entspre-
chende Trainingsmaßnahmen da-












| Interview: Marcus Herrmann
Der Branchentreff  findet am Donnerstag
(17.1., 16.30 Uhr) im Barkhausen-Bau der





Donnerstag (17.1., 16.30 Uhr)
an der TU Dresden treffen
Studenten auf potenzielle




Anja Klaeden vom Advanced Mask Technology Center Dresden weiß, welche Bewerber in ihrem Unternehmen ge-
fragt sind. Beim Branchentreff Informations- und Kommunikationstechnologie stellt sich die Firma vor. Foto: A. Garbe
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„Wir wünschen uns, dass





bieten neben kurzen Informa-
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Entwickeln Sie mit uns gemeinsam
die lithografischen Fotomasken
der nächsten Generation.
Besuchen Sie uns auf dem
Branchentreff Informations- &
Kommunikationstechnologie an der
TU Dresden am 17. Januar 2013.
Informieren Sie sich über
Angebote für Praktika, Abschluss-
arbeiten sowie den Berufseinstieg.
















vice und damit auch Contact
Centern kommt eine immer
größere Bedeutung zu. Die Industrie
ist ein wachsender Wirtschafts-
zweig, der engagierten Persönlich-
keiten zahlreiche Karrieremöglich-
P
keiten bietet. Die Jobaussichten in
der Branche sind gleichbleibend gut
bzw. werden aufgrund der demogra-
fischen Veränderungen sogar noch
besser. Besonders das Wachstum
und die Internationalisierung der
Call Center ermöglichen eine Karrie-
re in unterschiedlichen Themen.
Die Call Center Branche ermöglicht
neben einer soliden Ausbildung im
kommunikativen als auch im spezi-
fisch fachlichen Bereich vielfältige
Möglichkeiten der Weiterentwick-
lung. Besonders die Tendenz zu im-
mer komplexeren Kundenbetreu-
ungsthemen bietet die Chance den
Mitarbeitern eine abwechslungsrei-
che Tätigkeit auszuüben. Kundenbe-
treuung über E-Mail, Chat und eine
ganze Anzahl an neuen web-basier-
ten Kanälen, wie Twitter oder Face-
book, machen das Tätigkeitsspek-
trum und die Aufgaben von Contact
Center Professionals spannender
und anspruchsvoller denn je.
Persönliche Fähigkeiten,
die punkten -
deine Karriere im Call Center
Ein/e gute/r Call Center Agent/in
zeichnet sich durch Freundlichkeit
und Hilfsbereitschaft aus - der Ser-
vicegedanke ist in jedem Kunden-
kontakt vordergründig. Ein sicheres
Auftreten, eine angenehme Telefon-
stimme, eine rasche Auffassungsga-
be, gute PC-Kenntnisse, gegebenen-
falls Fremdsprachenkenntnisse und
vor allem die Freude an der Telefo-
nie komplettieren das ideale Profil
des Call Center Mitarbeiters/der Call
Center Mitarbeiterin.
Aufgrund der flexiblen Zeiteintei-
lung lässt sich eine Tätigkeit im Call
Center gut mit einem Studium ver-
binden. Von der Vollzeitanstellung
bis hin zu einer Teilzeittätigkeit las-
sen sich eine Reihe von Arbeitsmo-
dellen realisieren. Darüber hinaus
bietet die Tätigkeit für Projekte un-
terschiedlichster Branchen eine
ideale praktische Ergänzung zu vie-
len theoretischen Ausbildungen. In
professionellen Call Centern gibt es
ausschließlich Festanstellungen und
mit einer leistungsbezogenen Quali-
tätsbonifikation kann das fixe
Grundgehalt aufgestockt werden.
Vor allem international tätige Un-
ternehmen, wie Competence Call
Center, bieten Karrierechancen über
das eigene Land hinaus und ermög-
lichen die Weiterentwicklung in vie-
len verschiedenen Themen. Der CCC
Campus, das intern entwickelte Aus-
und Weiterbildungsprogramm im
Competence Call Center bietet Mit-
arbeitern an allen Standorten eine
gemeinsame Ausbildungsbasis und
den einheitlichen Zugang zu spezia-
lisiertem Fachwissen. Mit einem ob-
ligatorischen und freiwilligen Ange-
bot an Trainings, Workshops und
Teamaktivitäten werden Mitarbeiter
erfolgreich für eine Karriere im CCC
und darüber hinaus gerüstet.
Im Competence Call Center wurden
in der Vergangenheit bereits einige
beeindruckende Erfolgsstorys ge-
schrieben, wie zum Beispiel jene von
Campus Trainer Robert Hamann.
Robert beginnt seine Laufbahn im
CCC Dresden 2011 als technischer
Support im Projekt des Elektronik-
unternehmens Samsung.
Nach wenigen Monaten im telefoni-
schen Kundenservice wird er Team
Support, unterstützt in dieser Positi-
on sein Team bei technischen Fra-
gen und ist verantwortlich für das
Qualitätsmanagement. Als Projekt-
trainer übernimmt er zusätzliche
neue Aufgaben wie die Konzeptio-
nierung von Trainings und die Aus-
bildung neuer und bestehender
Agenten. Dies bildet die perfekte Ba-
sis für seine aktuelle Position als
Trainer im CCC Campus:
„Der Erfolg und das Wachstum am
CCC Standort in Dresden haben mir
die fachliche und persönliche Wei-
terentwicklung im Unternehmen er-
möglicht. Seit Anfang Dezember
2012 bin ich nun als Campus Trainer
verantwortlich für die Etablierung,
Organisation und Entwicklung un-
seres internen Aus- und Weiterbil-
dungsprogrammes. Meine Aufga-
ben sind dabei sehr vielfältig. Unter
anderem konzipiere ich Trainings
und Schulungen und erarbeite indi-
viduelle Coachings in Zusammenar-
beit mit den Projektverantwortli-
chen und unserem Call Center Ma-
nager. Ich habe dabei die Möglich-
keit meine Fähigkeiten und Erfah-
rungen der letzten Jahre anzuwen-
den und mich in vielen Themen
weiter zu entwickeln. Ich stelle mich
dieser neuen aufregenden Heraus-
forderung mit sehr viel Enthusias-
mus und Ehrgeiz. Angesichts dieser
interessanten und dynamischen
Zeit im CCC bin ich gespannt wel-
che neuen Aufgaben mich noch er-
warten“, so Robert.
Das CCC Dresden befindet sich wei-
terhin im Aufbau und sucht für das
1. Quartal für spannende Projekte
weitere 100 Mitarbeiter. Ihre Bewer-
bung können Sie gern per E-Mail an
jobs.dresden@yourccc.com senden.
Jobs und Karrieremöglich-
keiten im Call Center
– eine Branche mit Zukunft
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Es gibt viele verschiedene Arten von Ne-
bentätigkeiten. Eine davon ist die freibe-
rufliche Arbeit. Dabei entstehen jedoch
häufig Fragen. Die passenden Antworten
hat die Gewerkschaftliche Hochschulgrup-
pe (GHSG) der TU Dresden dienstags (17
bis 18 Uhr) in der StuRa-Baracke (Zimmer
7) parat, wo sie kostenlose Beratungsge-
spräche rund ums Thema Job anbietet –
oder hier in „ad rem“. Dieses Mal beant-
wortet Sandra Schneider, Jugendbildungs-
referentin bei der DGB Jugend Sachsen, un-
sere Fragen. Hilfe bekommt Ihr aber auch
per Mail: jobberatung@stura.tu-dresden.de
Wie sehen bei freiberuflichen Tätigkeiten die
Verdienstgrenzen aus? Gibt es Arbeitszeitbe-
grenzungen? Was muss ich beachten, wenn
ich BAföG beziehe?
Als Freiberufler gelten für die Krankenver-
sicherung dieselben Bedingungen: In der
Familienversicherung darfst Du maximal
365 Euro im Monat verdienen, in der stu-
dentischen Versicherung maximal 20 Stun-
den in der Woche arbeiten. Auch der Steu-
erfreibetrag bleibt mit 8 004 Euro pro Jahr
gleich. Die Verdienstgrenzen beim BAföG
bleiben ebenso bestehen.
Was muss ich berücksichtigen, wenn ich eine
Rechnung stelle?
Auf der Rechnung sollten mindestens Du
als Rechnungssteller, der Rechnungsneh-
mer, die Summe, das verkaufte Produkt be-
ziehungsweise die erbrachte Tätigkeit und
das Datum vermerkt sein. Eine fortlaufen-
de Rechnungsnummer macht das Ganze
übersichtlicher.
Was bedeutet Scheinselbstständigkeit? Was
tue ich, wenn ich das Gefühl habe, in so ei-
nem Beschäftigungsverhältnis zu stecken?
Scheinselbstständigkeit liegt dann vor,
wenn trotz Deiner Selbstständigkeit Inhalt,
Durchführung, Zeit, Dauer und Ort Deines
Jobs stets von Deinem Arbeitgeber be-
stimmt werden und nicht von Dir. Du hast
also einen Vertrag wie ein Selbstständiger,
in der Realität arbeitest Du de facto aber
wie ein abhängig Beschäftigter. Dann soll-
test Du einen Arbeitsvertrag verlangen.
Wenn Dir ein festes Arbeitsverhältnis ver-
wehrt wird, solltest Du das melden und
Dich zum Beispiel an die Gewerkschaft
wenden, denn Scheinselbstständigkeit ist
strafbar.
Was ist bei der freiberuflichen Tätigkeit bei
der Steuererklärung zu beachten?
Grundsätzlich musst Du als Selbstständiger
eine Steuererklärung machen, da das
Finanzamt sonst Deine Einkünfte schätzt –
und das ist meist ungünstiger für Dich. Bei
der Steuererklärung hast Du, wie jeder
andere auch, einen Freibetrag von 8 004
Euro pro Jahr. Wenn Du weniger verdienst,
musst Du keine Einkommensteuer be-
zahlen. Bei den Werbungskosten gibt es für
Selbstständige keine Pauschale. Alle
Werbungskosten müssen einzeln abge-
rechnet und belegt werden. Dafür gibt es
keine Begrenzung, wie viele Werbungs-
kosten maximal abgerechnet werden
dürfen. Wenn Du im vergangenen Jahr
mehr als 17 500 Euro Umsatz und im lau-
fenden Jahr voraussichtlich mehr als 50 000
Euro Umsatz haben wirst, bist Du umsatz-
steuerpflichtig. Für Selbstständige mit
Gewerbeschein ist noch interessant, dass
man bei einem Gewinn von mehr als
25 000 Euro im Jahr Gewerbesteuer zahlen
muss. | Es fragte: Johanna Klups
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STUDENT VS. ARBEIT.
Die 31-jährige Sandra Schneider hat Erziehungswissenschaft an der Universität Jena studiert und











Wir bieten Kommunikationstalenten Jobs mit 
Zukunft! Ideal für Studenten, die einen 
langfristigen Nebenjob suchen und ein perfekter 
Einstieg für Absolventen, um erste Berufs- oder 
Managementerfahrung zu sammeln. 
Ruf uns einfach an: 
0351 4656 9999
oder schreib uns 
jobs.dresden@yourccc.com
www.yourccc.com
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ine Mutter, die ihre Toch-
ter ständig bevormundet,
ein Vater, der nach Jahren
wieder den Kontakt zu seiner
Familie findet, und eine eigent-
lich erwachsene Tochter, die
sich verzweifelt aus den Fängen
ihrer verhängnisvollen Vergan-
genheit zu befreien versucht.
Das sind die Zutaten, aus denen
Hanna Doose (Buch und Regie)
die Handlung für ihr filmisches
Psychodrama „Staub auf unse-
E
ren Herzen“ mischt. Neu ist da-
ran aber weniger der tragiktrie-
fende Stoff, sondern vielmehr
die Art der Filmentstehung.
Denn statt eines festgeklopften
Drehbuches gab es bei den 22
Berliner Drehtagen lediglich ein
ausgearbeitetes Treatment. Die
Dialoge sind allesamt von den
Darstellern am Set improvisiert.
Und das merkt der Zuschauer
leider allzu schnell und zudem
auf unangenehme Weise.
So wirkt der Film durch die
überwiegend schlechten Impro-
visationen über lange Strecken
wie eine Laienproduktion. Vor
allem Susanne Lothar (als Mut-
ter) und Stephanie Stremler (als
deren erwachsene Tochter Ka-
thi) können den eigentlich exis-
tenziellen Konflikt ihrer Figuren
in diesem Konzept kaum über-
zeugend vermitteln. Allein Mi-
chael Kind kommt hier als ver-
zweifelt verständnisvoller Vater
und Lebemann-Musiker halb-
wegs authentisch daher. Das Zu-
sammenspiel der Darsteller will
aber dennoch nicht so richtig in
Fahrt kommen und gerät daher
eher dilettantisch unabge-
stimmt, anstatt überzeugend na-
türlich. Dass man am Ende
trotzdem sitzen bleibt, ist hier
wohl eher einer voyeuristischen
Neugier zu verdanken, wie sie
auch die Reality-Soap-Formate
im Privatfernsehen gern ausnut-
zen – an filmischer Qualität
kann es jedenfalls nicht gelegen
haben. | Nicole Czerwinka
„Staub auf unseren Herzen“
ist ein lahmer Streifen, bei
dem man irgendwie doch
sitzen bleibt – obwohl man
es hinterher bereut.
Billiger Voyeurismus
Mutter (Susanne Lothar in ihrem letzten Film) und Tochter (Stephanie Stremler) wissen nicht weiter. Foto: Movienet
ie Vorstellung von Gerard
Butler auf einem Surfbrett
ist zunächst eine befremdliche.
Diese Rolle will nicht so recht
zum Hollywoodstar passen. Das
mag vielleicht daran liegen, dass
Butler aus Schottland stammt,
wo Surfen nicht gerade zum Na-
tionalsport gehört. Für seine
Rolle des Rick „Frosty“ Hesson
musste er das Surfen erst lernen.
Beim Dreh kam es sogar zu ei-
nem schweren Unfall, der Butler
fast das Leben kostete. Doch sei-
ne Risikobereitschaft und die
des Newcomers Jonny Weston,
der die Surfikone Jay Moriarity
darstellt, zahlt sich aus.
So erzählt „Mavericks“ die wah-
re Geschichte darüber, wie Jay
D
Moriarity zum Star der Surfer-
szene wurde. Mit dem Brett un-
term Arm in Santa Cruz aufge-
wachsen, beherrscht Jay bereits
als 15-Jähriger die Wellen wie
kaum ein anderer in seinem Al-
ter. Als er entdeckt, dass es die
legendären Riesenwellen – Ma-
vericks genannt – wirklich gibt,
entbrennt in ihm der Wunsch,
auch diese Wellen reiten zu kön-
nen. So bittet er seinen Nach-
barn Frosty um Hilfe. Der
















ke des Films sind nicht etwa die
beeindruckenden Filmaufnah-
men. Vielmehr glänzt Gerard
Butler, indem er Jonny Weston
genug Platz für sein Spiel gibt.
So ergänzen sich der alte Hase
und der Newcomer bestens.
Doch am Ende ist „Mavericks“
eine tragische Geschichte. So
bezwingt Jay Mariority zwar die
Mavericks. Doch starb er 2001
nur einen Tag vor seinem 23. Ge-
burtstag beim Frei-
tauchen. | Antje Meier
Gerard Butler tauscht seinen
Lendenschurz gegen einen
sportlichen Neoprenanzug:
In „Mavericks – Lebe deinen
Traum“ wird der „300“-Star
zum wellenreitenden Hippie.
Die Legende einer Surfikone
Surfer Frosty (Gerard Butler, l.) nimmt den jungen Jay
(Jonny Weston) unter seine Fittiche. Foto: Senator
ie Zutaten für einen ge-
lungenen Horrorthriller
sind: ein spannender, mit un-
vorhergesehenen Fallstricken
versehener Plot, griffige Dia-
loge ohne Einschlafpotenzial,
gute Schauspieler. Und nicht
zu vergessen: Gruselmomen-
te, untersetzt von packenden
Spezialeffekten.
Die Geschichte von „House at
the End of the Street“ ist auf
den ersten Blick nicht sonder-
lich originell. Die 17-jährige
Elissa (Jennifer Lawrence)
und ihre Mutter Sarah (Elisa-
beth Shue) beziehen ein Haus
in einer Kleinstadt in Pennsyl-
vania. Sarah kann sich das
nur leisten, weil dort vier Jah-
re zuvor ein Ehepaar von der
eigenen, geistig behinderten
Tochter ermordet wurde. De-
ren Bruder Ryan (Max
Thieriot) lebt nun allein in
dem Häuschen. Schnell ent-
wickelt sich Sympathie zwi-
schen Elissa und dem Jungen.
Weder Schock
noch Grusel
Und die Dialoge? Die sind oft
bräsig, teilweise albern und
ohne jeden Esprit. Die so ent-
stehenden grotesken Situatio-
nen können gute schauspiele-
rische Leistungen nicht wett-
machen. Trotzdem überzeugt
Jennifer Lawrence („Die Tri-
bute von Panem“) durch ein
ausdrucksstarkes, furchtloses
Spiel, das ihr Talent für das
Genre des Thrillers zeigt.
Noch höher zu bewerten ist
das fabelhaft unvorhersehba-
re, in jedem Moment enigma-
tische Mimenspiel von
Newcomer Max Thieriot. Er
spielt Ryans gespaltene Per-
sönlichkeit mit Verve und
Verletzlichkeit. Bleiben noch
die Gruseleffekte. Hier ist we-
nig los. Zwei- oder dreimal
zuckt man als Zuschauer zu-
sammen und der Puls steigt.
Doch das reicht weder für ei-
nen guten Psychothriller noch
für einen echten Horrorstrei-
fen. Welches Genre „The Hou-
se at the End of the Street“ zu-
letzt bedient, sei hier dahinge-
stellt. Für einen Psycho-
schocker auf konstant gutem
Niveau reicht das Material
jedenfalls nur in An-
sätzen. | Marcus Herrmann
D
Mark Tonderais „House at















































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































(24. Februar) stehen vor der
Tür und die Freude ist groß.
Denn ein Deutscher ist mehr-
fach nominiert. Na ja, fast. Ein
Österreicher, der in München
geboren ist: Michael Haneke
erhält fünf Nominierungen.
Dann wäre da noch der
deutsch-österreichische Chris-
toph Waltz, der erneut für die
beste Nebenrolle in Quentin
Tarantinos „Django Unchai-
ned“ ausgezeichnet werden
könnte. Immerhin haben bei-
de Schauspieler schon bei den
Golden Globes abgeräumt.
● Nochmal die beiden: Über
drei Ecken sind Michael Hane-
ke und Christoph Waltz mitei-
nander verwandt: Beide hat-
ten denselben Stiefvater. Ale-
xander Steinbrecher war in
zweiter Ehe mit Hanekes Mut-
ter Beatrix und in dritter mit
Waltz’ Mutter Urbancic liiert.
● James McAvoy („Abbitte“)
wäre daran interessiert, die
Rolle des jungen Gandalfs zu
übernehmen, falls Peter Jack-
son sich dazu entschließen
sollte, die Jugendgeschichte
des Zauberers zu erzählen.
● Ben Affleck plant nach „Go-
ne Baby Gone“ erneut die Ver-
filmung eines Romans von
Dennis Lehane. In „Live by
Night“ soll Leonardo DiCaprio
die Hauptrolle übernehmen.
● Die filmische Biografie
„jOBS“, die sich dem Leben
der US-amerikanischen App-
le-Legende Steve Jobs widmet,
wird beim diesjährigen Sun-
dance Festival Ende Januar
uraufgeführt. Jobs wird von
Ashton Kutcher gespielt.
● Dustin Hoffman würde am
liebsten seine 25-jährige Toch-
ter Alexandra mit „Harry Pot-
ter“-Darsteller Daniel Radclif-
fe verkuppeln. Er meint, sie
würden gut zusammenpassen,
da sie beide klein sind.
● Es könnte endlich zu einer
Fortsetzung des Kultfilmes
„Trainspotting“ kommen. Zu-
mindest ist Ewan McGregor
nicht mehr so abgeneigt,
nachdem Autor Irvine Welsh,
dessen Roman die Vorlage ge-
bildet hatte, 2002 den Fortset-
zungsroman „Porno“ veröf-
fentlichte. | Janine Kallenbach
SPOTLIGHTS.
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KINOPROGRAMM VOM 16. BIS 22. JANUAR 2013
DRESDEN
● Casablanca | Tel.: 0351 8027819
3 Zimmer/Küche/Bad ......................................................................... tgl. 22
Die Köchin und der Präsident .........................................................  Mi. 20
Stationspiraten .................................................. Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 20
Sushi in Suhl ....................................................................................  tgl. 17.45
● CinemaxX | Tel.: 0351 3156868
Breaking Dawn - Bis(s) zum Ende der Nacht - Teil 2 ................. Mi. 18;
Sa, So. 11.30
Cloud Atlas .......................................  Mi. 20.45; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 21
Das Geheimnis der Feenflügel ...............................................  Sa, So. 10.45
Der Hobbit - Eine unerwartete Reise ....................... Mi. 17.15; tgl. 20.30;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 16.45
Der Hobbit - Eine unerwartete Reise 3D .................  tgl. 15.15; Mi. 19.45;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 19.30
Die Abenteuer des Huck Finn ................................................  Sa, So. 11.15
Die Hüter des Lichts ....................... Mi. 14.30; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 15;
Sa, So. 12.45
Die Hüter des Lichts 3D ...............................................................  Sa, So. 13
Die Vampirschwestern ... Mi. 14.30, 16.45; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 14, 16
Django Unchained ..... Mi. 19.30; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 16, 17.30, 19.45;
Fr, Sa. 22.30
Jack Reacher ...  Mi. 17.30, 20.15; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 20.30; Fr, Sa. 23
Jesus liebt mich ..................... Mi. 18.45; Do. 11; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 18
Life Of Pi: Schiffbruch mit Tiger 3D ........................... tgl. 14, 16.45, 19.30
Pitch Perfect ................................................................... tgl. 16, 18.15; Mi. 21
Ralph reichts ................................................................................... Sa, So. 11
Ritter Rost - Eisenhart und voll verbeult .................................  Mi. 14, 16;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 15; Sa, So. 10.45, 13
Ritter Rost - Eisenhart und voll verbeult 3D ............................  Mi. 15.15;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 14; Sa, So. 11
Sammys Abenteuer 2 ......................................................... tgl. 14; Sa, So. 11
Sammys Abenteuer 2 (3D) .....................................................  Sa, So. 10.45
Schlussmacher .................................................................... Mi. 14.30, 17, 21;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 14.30, 17, 20.15
Silver Linings ................................................  Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 20.15
Skyfall ......................................................................................... Fr, Sa. 22.45
● Club Passage | Tel.: 0351 4112665
Die Wand ................................................................................ So, Mo, Di. 20
Rotschwänzchen, was machst du hier im Schnee ....................  Mi. 9.30
Sushi in Suhl ........................................................................................  Mi. 20
● JohannStadtHalle
Dresden - Alter Glanz und neue Pracht .....................................  So. 10.30
Familienüberraschungsfilm ........................................................  So. 12.30
● Kino im Dach | Tel.: 0351 3107373
Das Venedig Prinzip ...................................................... Sa. 16.30; Di. 20.15
Die Genialität des Augenblicks - Der Fotograf Günter Rössler
................................................ Mi. 20.15; Do, Fr, Sa. 18.15; So, Mo, Di. 16.45
Die Nacht der Giraffe .............................  Do, Fr, Sa. 20; So, Mo, Di. 18.30
Gay-Filmnacht: Yossi ................................................................... Mo. 20.15
Stille Seelen ...................................................................................... Mi. 18.45
Transpapa ..................................................................... Mi. 17; Do, Fr. 16.30
● Kino in der Fabrik | Tel.: 0351 4244860
7 Psychos ...................................................................  Do, Fr, Sa, Mo, Di. 22
Anna Karenina ................................................................................ tgl. 17.15
Cloud Atlas .....................................................................................  Sa, So. 15
Der Geschmack von Rost und Knochen ......................... Mi. 17.15, 19.45;
Do, Fr, Sa, Mo, Di. 18.15; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 20.45
Der kleine Eisbär 2 - Die geheimnisvolle Insel ...................  Sa, So. 15.30
Ein griechischer Sommer ........................................................ Sa, So. 15.15
Hannah Arendt ............................. Mi. 19.45; Do, Fr, Sa, Mo, Di. 17, 19.45
Hannah Arendt (Aufführung in Anwesenheit
der Regisseurin M. von Trotta) ...................................................  So. 18.30
Oh Boy ...................................................... Mi. 22.15; Do, Fr, Sa, Mo, Di. 22
Sneak Preview .....................................................................................  Mi. 22
Tabu - Eine Geschichte von Liebe und Schuld .............................  Mi. 22
The Sessions - Wenn Worte berühren ..........................  Mi. 17.45; tgl. 20
● Programmkino Ost | Tel.: 0351 3103782
7 Psychos ............................................. Mi. 21.15; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 21
Anna Karenina ............ Mi. 18.30; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 18.15; So. 11.45
Der Geschmack von Rost und Knochen ............................. Mi. 17.30, 20;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 17.15, 20
Die Abenteuer des Huck Finn .................. Mi. 14.30; Fr, Sa, So, Di. 14.15
Die Köchin und der Präsident .................................................... Mi. 16.30;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 16.15
Die Wand .......................................................................................... So. 12.15
Django Unchained (O.m.dt.U.) ....... Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 16.45, 20.15
Hannah Arendt ............................................................. Mi. 15.45, 18, 20.30;
Do, Fr, Sa, So, Di. 15.45, 18, 20.30; So. 11.45; Mo. 14.45, 17.15
Liebe ............................................................................................  Sa, So. 14.45
Life Of Pi: Schiffbruch mit Tiger .....................................  Mi. 14.45, 20.15;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 21
Ludwig II. ....................................... Mi. 17.15; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 16.15
More Than Honey ................................................................................ So. 12
Ritter Rost - Eisenhart und voll verbeult ............................  Mi. 14, 15.30;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 15; Fr, Sa, So, Di. 14
Sammys Abenteuer 2 .................................  Mi. 14.45; Fr, Sa, So, Di. 14.30
The Sessions - Wenn Worte berühren ..........................  Mi. 16.45, 20.45;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 19
The Sessions - Wenn Worte berühren (Schnullerkino) ............... Mi. 11
Winternomaden ...................... Mi. 18.45; Do, Fr, Mo, Di. 15.30; So. 12.15
● Rundkino
Das Geheimnis der Feenflügel ...................................  Mi. 11.35; Sa, So. 10
Der Hobbit - Eine unerwartete Reise 3D .................................. Mi. 16.40;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 16.35, 20.10
Die Abenteuer des Huck Finn ........................................  tgl. 12; Sa, So. 10
Die Hüter des Lichts 3D ................................................................  tgl. 14.30
Die Vampirschwestern .............................. Mi, Do, Fr, So, Mo, Di. 14.30;
Sa, So. 10; Sa. 14.15
Django Unchained ............................ Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 16.30, 20.15;
Do, Fr, Sa, Di. 22.10
Django Unchained (OV) ........................... Mi. 20; Do, Fr, So, Mo, Di. 19;
Do, Fr, Di. 22.30; Sa. 19.10, 22.40
Filmcafé: Anleitung zum Unglücklichsein ..............................  Do, Di. 15
Jack Reacher ................................... Mi. 17.10, 20.10; Mi, Do, Fr, Sa, Di. 23
Life Of Pi: Schiffbruch mit Tiger ................................................  tgl. 14.20;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 17.10, 20.10
Life Of Pi: Schiffbruch mit Tiger (OV) ...........................................  Mi. 23
Life Of Pi: Schiffbruch mit Tiger 3D ...............................  Mi. 17.15, 20, 23
Ralph reichts 3D ............................................................ tgl. 12.15; Sa, So. 10
Ritter Rost - Eisenhart und voll verbeult .......................  Mi. 12.05, 16.45;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 12.05, 16.45; Sa, So. 10
Ritter Rost - Eisenhart und voll verbeult 3D ............................  Mi. 13.15;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 12, 14.10
Sammys Abenteuer 2 ..................  tgl. 12.15; Mi, Fr, Sa, So, Mo, Di. 14.30;
Sa, So. 10
Schlussmacher ..............................................  Mi. 12, 14, 16.45, 19.30, 22.10;
Do, Fr, So, Mo, Di. 12; Do, Fr, Sa, So, Mo. 14, 16.30;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 19.30; Do, Fr, Di. 22.30; Sa. 11.45, 23; Di. 16.50
The Silverlinings playbook ..................  Mi, Do, Fr, So, Mo, Di. 17, 19.45;
Sa. 16.30
● Schauburg | Tel.: 0351 8032185
7 Psychos ..............................................................................................  Mi. 23
Beasts Of The Southern Wild ..  Mi, Do, Sa, So, Mo, Di. 17.45; Mi. 22.30
Cloud Atlas .........................................................  Do, Mo, Di. 22; Sa, So. 16
Der Hobbit - Eine unerwartete Reise ....................... Mi. 17; Sa, So. 13.30
Die Abenteuer des Huck Finn ..................  Mi. 14.45; Do, Fr, Mo, Di. 15;
Sa, So. 15.45
Die Vermessung der Welt ..................................................................  So. 11
Django Unchained ......................  Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 17, 20.30, 22.30
Lauras Stern ........................................ Do, Mo, Di. 15; Sa, So. 14; So. 10.15
Paradies: Liebe .......................................  Mi. 15; tgl. 20; Do, Mo, Di. 15.15;
Fr. 14.30; Sa, So. 13.30
Silver Linings ......................... Mi. 15.15, 20.30; Do, Sa, So, Mo, Di. 19.30;
Fr. 17.30; So. 11
The Loneliest Planet .....................................  Do, Mo, Di. 17.15; Sa, So. 22
Ziemlich beste Freunde ................................................................. So. 11.45
● Thalia Filmtheater | Tel.: 0351 6524703
7 Psychos (O.m.U.) .............................................................................  Mi. 22
Cloud Atlas ............................................................ Fr, Sa, So, Mo, Di. 22.15
Die Cannes Rolle 2012 -
Die besten Werbefilme des Jahres .............................................  Do. 21.30
In ihrem Haus (O.m.U.) ..................................................................... Mi. 18
In Spite Of Wishing And Wanting .................................................. Do. 20
Super 8... mon amour! .......................................................................  Mi. 20
Tabu - Eine Geschichte von Liebe und Schuld ........................ Do. 17.45;
Fr, Sa, So, Mo, Di. 20
The Artist Is Present ................................................. Fr, Sa, So, Mo, Di. 18
● UCI Kinowelt Elbe Park | Tel.: 0351 8414141
Bella Kiss: Prologue ...........................................................................  Mi. 23
Cloud Atlas ...........................................  Mi. 20.15; Do, Fr, Sa, So, Di. 19.15
Das Geheimnis der Feenflügel ...................................................... So. 12.15
Der Hobbit - Eine unerwartete Reise ......................  Mi. 16, 20.30, 22.45;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 19
Der Hobbit - Eine unerwartete Reise (OV) ..................................  Mo. 20
Der Hobbit - Eine unerwartete Reise 3D ................ tgl. 15, 16.30; Mi. 20;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 20.15
Die Hüter des Lichts 3D ..................................................... tgl. 14.15; So. 12
Die Vampirschwestern ..............  Mi. 14.45; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 14.15
Django Unchained ............................................................................  Mi. 20;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 14, 16.30, 19, 20, 23
End Of Watch .................................................................................  Mi. 22.45
Excision ..................................................................... Do, Sa, So, Mo, Di. 23
House At The End Of The Street ...  Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 17, 20.30, 23
Jack Reacher ....................... Mi. 16.45; tgl. 19.45; Do, Fr, Sa, So, Di. 22.45
Jesus liebt mich ...............................................................  Mi. 17.15; So. 12.15
Life Of Pi: Schiffbruch mit Tiger 3D .................. Mi. 14; tgl. 17, 20; So. 12
Midnight Movie: Aggression Scale ..................................................  Fr. 23
Pitch Perfect ...........................  Mi. 14, 20.30; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 14.15
Ralph reichts 3D ...............................  Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 14.30; So. 12
Ralph reichts3D .............................................................................. Mi. 14.30
Ritter Rost - Eisenhart und voll verbeult ....................................... Mi. 14;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 14.45; So. 12.30
Ritter Rost - Eisenhart und voll verbeult 3D ............................ Mi. 16.45;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 18
Sammys Abenteuer 2 .......................  Mi. 14.15; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 14
Sammys Abenteuer 2 (3D) ........  Mi. 17.15; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 16.45
Schlussmacher ......................................................... Mi. 14.30, 17.15, 20, 23;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 14.30, 17.15, 20, 22.45
Silent Hill: Revelation 3D ..................................  Mi, Do, Fr, Sa, So, Di. 23
Silver Linings ................................................. Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 16.15
Skyfall ................................................  Mi. 19.45; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 23
Sneak Preview ....................................................................................  Mo. 23
● UFA Kristallpalast | Tel.: 0351 4825825
Breaking Dawn - Bis(s) zum Ende der Nacht - Teil 2 ................ Mi. 16.45;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 14
Der Hobbit - Eine unerwartete Reise ....................................... Mi. 15, 19.15;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 15.15; Do, So, Mo. 19; So. 11.30
Der Hobbit - Eine unerwartete Reise 3D .........................  Mi. 16.15; tgl. 20;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 13.45
Die Vampirschwestern ...................... Mi. 18.30; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 15;
Do, Fr, Sa, Mo, Di. 17.30; So. 11.45
Django Unchained ..................  Mi. 20; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 16.30, 20.15;
Fr, Sa, Di. 19; Fr, Sa. 22.30; So. 11.30
House At The End Of The Street ........  Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 17.15, 20.15;
Fr, Sa. 23.15
Jack Reacher ............ Mi. 16.30, 21; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 20; Fr, Sa. 22.45
Jesus liebt mich ..................................................................  Mi. 14.15; So. 17.30
Life Of Pi: Schiffbruch mit Tiger .. Mi. 16.45; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 14.15
Life Of Pi: Schiffbruch mit Tiger 3D ................................... Mi. 13.45, 19.45;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 17
Mavericks - Lebe Deinen Traum  Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 19.45; Fr, Sa. 23
Pitch Perfect .......................... Mi. 17; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 17.15; So. 11.30
Ralph reichts ........................................................................................ So. 11.30
Ralph reichts 3D ...................................................................................... Mi. 14
Ritter Rost - Eisenhart und voll verbeult ..................................... Mi. 14.45;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 16.45
Ritter Rost - Eisenhart und voll verbeult 3D ............................... Mi. 16.30;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 14.15
Sammys Abenteuer 2 .............. Mi. 14; Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 14.30; So. 12
Schlussmacher ................................................... Mi. 14.45, 17.30, 19.30, 20.15;
Do, Fr, Sa, So, Mo, Di. 14.45, 17.45, 20.30;
Fr, Sa, So, Mo, Di. 19.45; Fr, Sa. 23.15; So. 12
Skyfall ...........................................................................  Mi. 19.30; Fr, Sa. 22.30
Sneak Preview .........................................................................................  Do. 21
Traumkino: Mann tut was Mann kann .............................................. Mi. 10
Traumkino: Skyfall ................................................................................. Mi. 10
MI16.01.
1500 | Comödie Paul auf hoher See
1800 | Hochschule für Musik Ist Komponieren
lehrbar?
1800 | Gasthaus "Brummtopf" Radebeul Treff der
Eastside-Linedancer
1830 | Carte Blanche Carte Blanche
1900 | Semperoper Das geheime Königreich
1900 | Landesbühnen Sachsen Radebeul Anne
Frank - Ein Projekt
1930 | Breschke & Schuch Striezelmarktwirtschaft
1930 | Comödie Paul auf hoher See
1930 | Herkuleskeule Ein Kessel Schwarzes
1930 | Kleines Haus Die schmutzigen Hände
1930 | Schauspielhaus Blütenträume
2000 | Blaue Fabrik Toby Godshank (N.Y.)
2000 | Bonnies Ranch Schwesternabend
2000 | Groove Station LivelyriX Poetry unlimi-
ted: Julian Heun
2000 | Katys Garage Älternabend - die Party für
Leute ab 25
2000 | Messe Dresden Der tut nix!
2000 | Projekttheater Theatrzyk Wsciekly Pies -
Theater Tollwütige Töle
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Tanzdiele
2000 | Theaterkahn Loriot´s heile Welt
2000 | Gasthaus "Brummtopf" Radebeul Treff der
Eastside-Linedancer
2015 | die bühne - das theater der TU Trainspot-
ting
2030 | Schauburg Bergen (D)
2100 | Bailamor Salsa & Havana Night
2100 | Blue Note Ernst-Lucaciu-Scholz Trio
2100 | Gare de la lune Milonga
2130 | Carte Blanche Carte Blanche
2200 | Blue Dance Club NRJ Club Night
DO17.01.
1100 | Scheune Warum bist du Romeo?
1800 | Semperoper Lohengrin
1800 | Gasthaus "Brummtopf" Radebeul Treff der
Eastside-Linedancer
1800 | Vereinshaus Radebeul Sicher mobil
1830 | Carte Blanche Carte Blanche
1900 | Schauspielhaus 100 x wir
1900 | Yenidze Zauberhafter Orient
1900 | Landesbühnen Sachsen Radebeul jun-
ges.studio Haltestelle!
1930 | Bethlehem Kirche Tolkewitz Nördlich des
Polarkreises
1930 | Breschke & Schuch Striezelmarktwirt-
schaft
1930 | Comödie Paul auf hoher See
1930 | Herkuleskeule Leise flehen meine Glieder
1930 | Kleines Haus Baumeister Solness - Pre-
miere
1930 | Messe Dresden Kastelruther Spatzen
1930 | Putjatinhaus Heitere Reisegeschichten -
aus dem Leben einer Reisebegleiterin
1930 | Schauspielhaus Hamlet
2000 | Bonnies Ranch Bonnies Doppeldosis
2000 | Katys Garage Back A Yaad
2000 | Kleines Haus Diesen Kuss der ganzen
Welt
2000 | Projekttheater Herr Sack packt aus!
2000 | Rosis Amüsierlokal Jelly Cream Club
2000 | Societaetstheater Treffen am Nachmittag
2000 | Stadtmuseum Dresden, Landhaus Die Bil-
der, die Wörter, das Schiff
2000 | Theaterkahn Ein bisschen Ruhe vor dem
Sturm
2000 | Gasthaus "Brummtopf" Radebeul Treff der
Eastside-Linedancer
2100 | Black Bull, Elbepark Karaoke & Cocktail-
night
2100 | Blue Note Konstantin Svechtarov & Mi-
chal Skulski
2100 | M5 Nightlife Discofox, Schlager und Lati-
no
2100 | Scheune Dangerous Person? & Trains on
Fire (Solo)
2130 | Carte Blanche Carte Blanche
2130 | Groove Station Panne Bierhorst
2200 | Altes Wettbüro From The Horizon
2200 | Musikpark Paarungszeit
FR18.01.
1600 | Kleines Haus Die Zärtlichkeit der Russen
1745 | Kleines Haus Culture Clash - Das Bürger
Dinner
1830 | Carte Blanche Carte Blanche
1900 | Annenkirche Chorkonzert
1900 | Schauspielhaus 100 x wir
1900 | Yenidze Die sieben Frauen des Melik
Schah
1930 | Breschke & Schuch Striezelmarktwirt-
schaft
1930 | Comödie Paul auf hoher See
1930 | Herkuleskeule Gallensteins Lager
1930 | Klavierhaus Weber Kontrapiano
1930 | Kleines Haus Die Jungfrau von Orleans
1930 | Lingnerschloss Liederabend und Lyrik
1930 | Merlins Wunderland Die Wunderlandkli-
nik
1930 | Mont Blanc Tanz-Party mit DJ
1930 | Schauspielhaus Was tun
1930 | Staatsoperette Der Zauberer von Oz -
Premiere
2000 | Alter Schlachthof Alexander Herrmann
"Sterneküche durchgedreht" Tour 2013
2000 | Blaue Fabrik Massive Schräge
2000 | Blue Dance Club Freitag Nacht
2000 | Bonnies Ranch Freu(d) Tag - Freuds Pa-
tienten feiern
2000 | Club Passage Ko Kokott - Nachspiel
2000 | Dixiebahnhof Geschichtenschnitzer aus
dem Erzgebirge
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kü-
gelgenhaus Kaviar, Sex & Russisch Brot
2000 | Galli Theater Männerschlussverkauf
2000 | Gare de la lune Wachwitztanz
2000 | Hoftheater Weißig Ku(h)linarisches im
Kuhstall Nr. 79
2000 | Kammerspiele Dresden im art´otel Casa-
nova kann nicht mehr
2000 | Katys Garage Rock & Pop Friday
2000 | Kulturrathaus Wie klingt der Süden
2000 | Projekttheater Herr Sack packt aus!
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal Crash The Ballroom
2000 | Scheune Wachsen Ananas auf Bäumen?
Wie ich meinem Kind die Welt erkläre
2000 | Semperoper Les Ballets Russes - Reloaded
2000 | Societaetstheater Die Verwandlung, Tref-
fen am Nachmittag
2000 | Tante JU Bandclash 2013
2000 | Theaterhaus Rudi The Reluctant Doctor
2000 | Theaterkahn Ein bisschen Ruhe vor dem
Sturm
2000 | Landesbühnen Sachsen Radebeul Der Die-
ner zweier Herren
2000 | Volkssternwarte "Adolph Diesterweg" Ra-
debeul Himmelsbeobachtungen an den
Fernrohren
2015 | die bühne - das theater der TU Trainspot-
ting
2030 | August das Starke Theater Amadeus
2030 | Carte Blanche Carte Blanche
2030 | Club Bärenzwinger CousCous
2100 | Bailamor Salsa & Latin Night
2100 | Beatpol Eleni Mandell feat. Sylvie Lewis
(USA)
2100 | Black Bull, Elbepark Flirt-House-Party
2100 | Blue Note The Dinosaur Truckers
2100 | Gong Single & Dance Night
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Kellerklub GAG 18 Deutschrock-Party mit
DJ Tobo
2100 | Kreuzkirche Nachtmusik und Nachtge-
danken
2100 | Strasse E/Bunker Tanztherapie - Remem-
ber Why God Gave You Ears
2100 | Tir Na Nog Tom Kay & The Young Freaks
(USA/Cz)
2130 | Yenidze Erotische und Liebesmärchen
aus aller Welt
2200 | Altes Wettbüro ...but the Machines will
survive
2200 | Chemiefabrik Die Urkainiens + Die Ba-
gles & DJ Kremkow
2200 | Down Town Freitag Nacht Fieber
2200 | Groove Station Coq au Vin mit dem
Tanzatelier Kokü
2200 | Jazzclub Tonne Komfortrauschen und ihr
Tonstrom
2200 | Kiezklub Boogie Down - Oldschool &
Funk Party
2200 | LOFThouse Freitag Nacht Fieber
2200 | L´Hibou Sputnik kicks! Party mit dj!mauf
2200 | Musikpark Club Royal
2200 | Ostpol Shoe Swing Stringers
2230 | Carte Blanche Carte Blanche
SA19.01.
1200 | Kleines Haus Ich armer Tor
1500 | Japanisches Palais Mein Cello & Ich
1500 | Volkssternwarte "Adolph Diesterweg" Ra-
debeul Familienplanetarium
1600 | Dresdner Pianosalon Kirsten im Coselpalais
Oper mal anders: Orlando
1600 | Semperoper Das geheime Königreich
1630 | Himmelfahrtskirche Dresden-Leuben
Schule macht Musik
1700 | Herkuleskeule Café Sachsen - renoviert
1700 | Kreuzkirche Vesper mit Motetten
1700 | Weinbergskirche Trachenberge Stille
Stunde am Klavichord
1830 | Carte Blanche Carte Blanche
1900 | Dreikönigskirche - Haus der Kirche Voices
Vor
1900 | Gläserne Manufaktur Junge Choreografen
- Premiere
1900 | Schauspielhaus Treffpunkt Premiere des
Fördervereins Staatsschauspiel
1900 | Semperoper Don Carlo
1900 | Yenidze Die Gräfin Cosel im verzauber-
ten Berg
1930 | Breschke & Schuch Striezelmarktwirt-
schaft
1930 | Comödie Paul auf hoher See
1930 | Energieverbund Arena Eis-Disco
1930 | Hochschule für Musik Professoren im
Konzert
1930 | Kleines Haus Baumeister Solness
1930 | Lukaskirche Sing and Shout
1930 | Merlins Wunderland Die Wunderlandkli-
nik
1930 | Schauspielhaus Der geteilte Himmel - Ur-
aufführung
1930 | Staatsoperette Der Zauberer von Oz
1930 | Weinbergskirche Trachenberge Stille
Stunde am Klavichord
1930 | Landesbühnen Sachsen Radebeul Michael
Fuchs Quartett
2000 | Alter Schlachthof Tao "The Samurai of the
Drum"
2000 | Bonnies Ranch Wahnsinn auf zwei Statio-
nen
2000 | Club Passage Suffy Sand Combo (Chem-
nitz)
2000 | Dixiebahnhof Los Santanos
2000 | Dresdner Comedy & Theater Club im Kü-
gelgenhaus Talk in der Taverne - Premiere
2000 | Galli Theater Männerschlussverkauf
2000 | Gare de la lune Schnuppertanzkurs Folk
2000 | Herkuleskeule Café Sachsen - renoviert
2000 | Hoftheater Weißig Rheinsberg - Ein Bil-
derbuch für Verliebte
2000 | Kammerspiele Dresden im art´otel Casa-
nova kann nicht mehr
2000 | Katys Garage Neustadt Disko
2000 | Messe Dresden Schwanensee
2000 | Projekttheater Herr Sack packt aus!
2000 | Queens & Kings Queens Party Nacht
2000 | Rosis Amüsierlokal Rock´n´Rosi: The De-
vil´n´ US (D)
2000 | Societaetstheater Die Verwandlung
2000 | Theaterhaus Rudi The Reluctant Doctor
2000 | Theaterkahn Der Messias
2000 | Volkssternwarte "Adolph Diesterweg" Ra-
debeul Abendplanetarium, Alma
2015 | die bühne - das theater der TU Trainspot-
ting
2030 | Alte Feuerwache Loschwitz Nepal - Im
Reich der Annapurnas
2030 | August das Starke Theater Amadeus
2030 | Carte Blanche Carte Blanche
2100 | Black Bull, Elbepark Saturday Partynight
2100 | Blue Dance Club Schlagerparty
2100 | Blue Note Triozean
2100 | Gare de la lune Folkband K&K
2100 | Gong Saturday Night Fever
2100 | Hebeda's Zebra Disco
2100 | Jazzclub Tonne Antje Rösseler Trio (D)
2100 | Jugendkunstschule, Schloß Albrechtsberg
Proserpina Nacht
2100 | Strasse E/Bunker The Sound Of Future -
Die Future Pop Nacht
2100 | Tir Na Nog Tom Kay & The Young Freaks
(USA/Cz)
2130 | Yenidze Der größte Schuft sitzt obenauf
2200 | Altes Wettbüro Im achtzigsten Stockwerk
2200 | Arteum im Waldschlösschen La Boum -
die Fete geht weiter
2200 | Club Mensa It´s Party Time
2200 | Down Town Alles Disco... oder was?
2200 | Groove Station Petting
2200 | Kiezklub Kiezdisko
2200 | Kraftwerk Mitte Partytainment "Partyhe-
roes-Battle"
2200 | LOFThouse Alles Disco...oder was?
2200 | Musikpark City Beatz meet Clubmember
Party
2200 | Ostpol Mikrokosmos 23 (D)
2200 | Scheune Chakuza & Band
2230 | Carte Blanche Carte Blanche
2300 | Showboxx Welcome 2013
2300 | Strasse E/ Paula Kosmonautentanz
SO20.01.
1000 | Kirche Maria am Wasser Hosterwitz Kir-
chenmusik
1100 | Dresdner Pianosalon Kirsten im Coselpalais
Junge Kunst im Palais
1100 | JohannStadtHalle Raumeroberung
1200 | Alter Schlachthof Otto-der-Ohrwurm
1330 | Alter Schlachthof Otto-der-Ohrwurm
1500 | Carl-Maria-von-Weber-Museum Podium
Klarinette
1500 | Comödie Aufgelesen
1500 | Staatsoperette Der Zauberer von Oz
1500 | Gasthaus "Brummtopf" Radebeul Treff der
Eastside-Linedancer
1600 | Frauenkirche Kirchenklänge für junge
Ohren
1600 | Hoftheater Weißig Der Wunschbriefkas-
ten
1600 | Kleines Haus Tschick
1600 | Semperoper Lohengrin
1700 | Gläserne Manufaktur Junge Choreografen
- Premiere
1700 | Kreuzkirche Konzert
1700 | Scheune Sea & Air
1700 | Gasthaus "Brummtopf" Radebeul Treff der
Eastside-Linedancer
1800 | Herkuleskeule Ein Kessel Schwarzes
1800 | Theaterkahn Der Messias
1800 | Lutherkirche Radebeul Gospelnight
1900 | Carte Blanche Carte Blanche
1900 | Schauspielhaus Reckless II - Lebendige
Schatten
1900 | Theaterhaus Rudi The Reluctant Doctor
1900 | Yenidze Zauberhafter Orient
1900 | Gasthaus "Brummtopf" Radebeul Treff der
Eastside-Linedancer
1900 | Landesbühnen Sachsen Radebeul Das Lie-
besverbot
1930 | Hochschule für Musik Big Band Dinner
1930 | Kleines Haus Tschick
2000 | Bonnies Ranch Radio Bonnie - Wünsch
dir was!
2000 | Hellmuts Tanztee mit Rusters & Co
2000 | Projekttheater Take it or leave it
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Bartag
2000 | Zum Gerücht Blank (Berlin)
2000 | Landesbühnen Sachsen Radebeul Am
Ufer der Zeit
2030 | Gläserne Manufaktur Junge Choreografen
- Premiere
2100 | Blue Note Live-Jazz
2100 | Tir Na Nog Session
MO21.01.
1830 | Bibliothek Strehlen im O.D.C. Der bleiche
Tod der Sarazenen in Strehlen
1900 | Militärhistorisches Museum Revolution
der Kriegsführung? Drohnen im Einsatz -
Anonymes Töten auf Distanz
1900 | Schauspielhaus 100 x wir
1900 | Yenidze Von achtbaren Dieben, stum-
men Sängern und Kamelen mit seifigen Fü-
ßen
1900 | Gasthaus "Brummtopf" Radebeul Swing
For Fun
1930 | Herkuleskeule Radioballett oder: Opa
twittert
1930 | Schauspielhaus Der geteilte Himmel
2000 | Bonnies Ranch Krank! Feiern
2000 | Hellmuts Studententanz
2000 | Katys Garage Katy´s Montagsparty
2000 | Rosis Amüsierlokal Rosis Studententag
mit DJ Fantomas
2100 | Blue Note Live-Jazz
2100 | Scheune The Jazzfanatics
2300 | Nubeatzz im Club Puschkin Studententag
für alle
DI22.01.
1700 | Lingnerschloss Klavierkonzert
1800 | Semperoper Das geheime Königreich
1900 | Festsaal Marcolini-Palais Podium Flöte
1900 | Semperoper Don Carlo
1900 | Yenidze Die Geiß und die sieben Wölflein
1930 | Breschke & Schuch Kann Verkehr denn
Sünde sein? Rad ab - runderneuert
1930 | Comödie An Evening of Sir Elton John´s
Greatest Hits
1930 | Herkuleskeule Morgen war's schöner
1930 | Staatsoperette Cabaret
2000 | Bonnies Ranch Happy Bar Day
2000 | Club Bärenzwinger Feierabendtanz
2000 | Katys Garage Nachtseminar für Studies &
Friends
2000 | Kleines Haus Studentenfutter No. 6
2000 | Projekttheater Improtheater mit FSK
2000 | Restaurant Tolkewitz Abenteuer Hima-
laya - Durch das Land der hohen Berge
2000 | Rosis Amüsierlokal Root Damage Disko
2000 | Schauspielhaus Ich will Zeugnis ablegen
2000 | Theaterkahn Mann über Bord
2030 | Stilbruch Alasdair Bouch
2100 | Blue Note Live-Jazz
2100 | Jazzclub Tonne xxx+jam_session mit Fa-
natic Beachmaster
2100 | Reisekneipe Flowing Tide
2130 | Groove Station JamRock: Fuzz Party Invi-
tation
2200 | Kiezklub Studenten-Klubnacht
2200 | Scheune Tuesday Night Jump
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●
● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●
KULTTIPPS
Der alternde Halvard Solness (Foto: David Baltzer) ist ein skrupello-
ser Bauunternehmer, der seinen Wohlstand dem kaltschnäuzigen
Vorgehen gegen die Konkurrenz und der Ausnutzung seiner Arbei-
ter verdankt. Zusammen mit seiner Frau, die den Tod der gemeinsa-
men Kinder nie verkraftet hat, lebt er in einem Haus voll leerer Zim-
mer. Als die junge Hilde an seine Tür klopft, setzt sich eine ver-
hängnsivolle Kette von Ereignissen in Gang, bis Solness zum Richt-
fest wieder auf den Turm steigt. Henrik Ibsens „Baumeister Solness“
ist die erste Dresdner Regiearbeit Burghart Klaußners, der vor kur-
zem mit dem Deutschen Theaterpreis ausgezeichnet wurde. Am
Donnerstag (17.1., 19.30 Uhr) feiert das Stück im Dresdner Kleinen
Haus Premiere. | Tamina Zaeske
Das Duo SEA + AIR (Foto: Tim Dobrovolny) ist von allem etwas: zur
Hälfte experimenteller Indiepop und multi-instrumentale Klassik,
zur Hälfte deutsch und griechisch, zur Hälfte Mann und Frau.
WHITNEY HOUSTON ist es zu verdanken, dass das Duo und Ehe-
paar als deren Vorband endlich genug Vertrauen hatte, um endlich
sein Debüt „My heart’s sick chord“ umzusetzen. Immerhin ist es nun
sogar das erste Popalbum, das komplett auf das Cembalo geschrie-
ben wurde. Zum Sonntagnachmittagskonzert (20.1., 17 Uhr) kom-
men sie in die Dresdner Scheune. Der Berliner Singer und Songwriter
ALLIE stimmt vorab ein. „ad rem“ verlost Freikarten, siehe AB-
SAHNEN, Seite 3. | Christiane Nevoigt
Eine namenlose Frau (Martina Gedeck) besucht ein befreundetes
Paar in einer Berghütte in den österreichischen Alpen. Als beide
nach einem Besuch im Dorf nicht zurückkehren, muss die Frau fest-
stellen, dass die Hütte von einer unsichtbaren Wand umgeben ist.
Alleine mit einem Hund eingeschlossen, muss sie sich der Isolation
stellen. „Die Wand“ (Foto: Studiocanal) ist eine packende Romanver-
filmung in beklemmender Atmosphäre, die im Dresdner Club Passa-
ge von Sonntag (20.1.) bis Mittwoch (23.1., jeweils 20 Uhr) zu erleben
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Kellerklub GAG 18




Hoher Tresen, niedrige Preise
Fechnerstr. 2a / 01139 Dresden
Tel.: 0351 - 8491925
www.theaterhaus-rudi.de





Molieré in englischer Sprache
*
















16. Januar 2013, 19:30Uhr
KleinesHaus 1
Für nur 3,- Euro ins Theater.
Gilt für alle Erstsemester im
Staatsschauspiel Dresden!
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● Die acht Musiker von
BERGEN machen minima-
listische Popsongs, die mit
klaren Melodien und ver-
schachtelten Texten jedes
Ungetüm im Herzen er-
schüttern. Mit Ungetüm
meinen sie den „Bären-
mann“, den sie mit sol-
chen Harmonien auf ih-
rem gleichnamigen Album
besingen. Am Mittwoch
(16.1., 20.30 Uhr) spinnen




tung gibt es vorab von der
Band STARING GIRL.
● Runde acht Jahre Eras-
mus-Party befeiert der
Dresdner Studentenclub
New Feeling dieser Tage.
Und weil seine eigene Be-
hausung für alle Nationa-
litäten nicht ausreicht,
zieht es die Jubilanten
samt DJs am Donnerstag
(17.1., 22 Uhr) in das
Dresdner Arteum.
● DIE UKRAINIENS treten
an, um dem Winter einzu-
heizen. Ihr Eastern Speed-
folk lässt keinen Muskel
verkümmern. Am Freitag
(18.1., 21 Uhr) treiben sie
die verschwitzt und gut
gelaunt in der Dresdner
Chemiefabrik umher. Auf-
wärmübungen mit Klez-
mer und Folk kommen
vorab von THE BAGELS.
● Durch Punk haben sich
einst ein paar Lausejungs
aus dem übersichtlichen
Meißen herausgespielt.
Drei Jahre danach haben
sie ihre jugendliche Ange-
pisstheit hinter sich gelas-




neuen Album „Alles lebt.
Alles bleibt.“ auf die Büh-
ne zurück. Am Samstag
(19.1., 21 Uhr) zur Record-
Release-Show im Dresd-
ner Ostpol („ad rem“ ver-
lost Freikarten, siehe AB-
SAHNEN, Seite 3).
● Zwischen Garage, Post-
Punk und Koffein fühlen
sich FUZZ PARTY INVITATI-
ON zu Hause. Das Quartett
setzt eben sicherheitshal-
ber gern auf explosives
Material. Warum das auch
ein bisschen affig werden
kann, könnt ihr am Diens-
tag (22.1., 21.30 Uhr) zur
Free Show in der Dresdner
GrooveStation erleben.
Krachende Garagenriffs
gibt es zuvor von THE
NAKED HANDS. | CN
LIVEKULT.
enn ein Jahr sich sei-
nem Ende neigt, gibt es
in der Musikpresse nur
ein Thema: Bestenlisten. Auch das
W
Campusradio Dresden hat sich
für die besten Alben 2012 ent-
schieden, geht dabei jedoch einen
anderen Weg als der Großteil der
Musikpresse. „Das Besondere ist,
dass es keinen musikalischen Re-
daktionskonsens gibt“, sagt Mat-
thias Moritz, Chef der Musikre-
daktion.
Die wilde Dreizehn
So wählt jeder einzelne der drei-
zehn Musikredakteure seine eige-
nen Lieblingsplatten des Jahres,
ohne dass dabei eine übergreifen-
de Bestenliste herauskommt. Es
geht auch darum, auf Musik auf-
merksam zu machen, die der eine
oder andere vielleicht verpasst
hat, wie Matthias Moritz, der an
der TU Dresden Lehramt studiert,
erläutert: „Wir wollen uns selber
noch einmal gewahr werden, wel-
che Platten im Jahr 2012 aus der
Flut von Veröffentlichungen he-
rausgestochen haben. Und genau
diesen herausragenden Exempla-
ren wollen wir mit den Jahres-
charts einen besonderen Platz ge-
ben.“ Vier Musikredakteure des
Campusradios Dresden stellen ih-
re persönlichen Lieblinge des ver-
gangenen Jahres in „ad rem“ vor –
die restlichen neun findet Ihr
online. | Falk Ulshöfer
Die Lieblingsalben aller Campusradio-
Musikredakteure findet Ihr im Netz:
www.campusradio.de
Jedes Jahr kürt die Musik-
redaktion des Dresdner
Campusradios die besten
Alben des Jahres. In „ad rem“
stellen vier der Redakteure ihr














































































































































































































































































































STEAMING SATELLITES – „The
Mustache Mozart Affaire“ (Instru-
ment Village/Broken Silence)
Der Trend 2012: Mustache. Aller-
















aus Österreich, überzeugen viel-





zen die bleiernen und sphäri-
schen Sounds der 1970er-Jahre
mit den Elementen moderner Al-
ternative-Rock-Musik. Vor allem li-
















spannter auf das neue Album
„Slipstream“, welches im Februar
erscheinen wird. Und am 23. März
spielt die Band im Dresdner Beat-














































































































































































































































































































ALT-J – „An Awesome Wave“
(Pias UK/Infectious/rough trade)
Wenn man seinem Album einen
Titel wie eine Verheißung gibt, ist
















Sauerstoff fehlte, weggespült, an
fremden Orten mit fremden Klän-
gen kurz Luft holen lassen – rich-
tig an Land Fuß gefasst habe ich
noch immer nicht. Ungestüm und
unvorhersehbar lässt sich „An
Awesome Wave“ in kein Genre
pressen. Entspannt dümpelt es
vor sich hin – leise, gar zart. Wind
kommt auf, verschiedene Strö-
















kein reicheres Debütalbum ge-
hört. Und keines hat mich nach-
haltiger beschäftigt, keines hat
mich mehr begeistert als ebendie-














































































































































































































































































































ELLE VARNER – „Perfectly Imper-
fect“ (Sbme/RCA)
Auf dieses Album habe ich zwei
Jahre lang gewartet, und ich wur-
















BROWN entdeckt worden sind.
Das zweistündige Spektakel wur-
de unter dem Namen „Alicia Keys
& Friends“ im Internet in alle Welt
live übertragen. Trotz einer un-
nachahmlichen Talentdichte auf
der Bühne stach ELLE VARNER für
mich sofort heraus, besonders ih-
re rauchige Stimme hat es mir bis
heute angetan: Wer sich davon

















gel zwischen AKON, RIHANNA
und Konsorten. Das Warten auf
das zweite Album hat bereits be-
















































































































































































































































































































Beim Hören dieser Platte bekom-
me ich ein gutes Gefühl – egal
















wachsen. Es blickt auf eine gute
Zeit zurück; man ist älter gewor-
den, auch wenn man noch nicht
völlig zu sich selbst gefunden hat.
JAPANDROIDS liefern schnörkello-
se Rockmusik mit Gitarre und
Schlagzeug, die beim Hörer das
Kopfkino in Gang setzt: laue,
durchtanzte Sommernächte, La-
gerfeuer, Sonnenaufgänge und
















– sich einfach irgendwie bewe-
gen. Wohin ist egal. Es geht nicht
darum, irgendwo anzukommen.
Vielmehr wird klar: Der Weg ist
das Ziel. | Matthias Moritz
KOLOSSALES KOPFKINO
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in turbulentes Jahr liegt
hinter dem Universitäts-
chor Dresden. Einschnei-
dend war der viel zu frühe Tod
der Dirigentin und Chorleiterin
Maja Sequeira im Mai vergange-
nen Jahres. Sie hatte den Chor
über 20 Jahre lang als künstleri-
sche Leiterin begleitet. „Zum ers-
ten Mal mussten wir uns damit
auseinandersetzen, eine neue Lei-
tung zu organisieren“, erzählt
Jan-David Mentzel. Seit Jahren ist
der promovierende Kunstwissen-
schaftler im Chor aktiv, inzwi-
schen auch als Mitglied des Vor-
standes.
Die Anzeige „Chordirektor/in zur
künstlerischen Leitung gesucht“
las Christiane Büttig eher zufällig.
Bereits während ihres Studiums










































darauf gefreut, mit so vielen enga-
gierten, jungen Leuten zusam-
menzuarbeiten. Es ist





Mit Brahms geht es
in die Neustadt
Eine große Herausforderung steht
am 26. Januar bevor: Zum ersten
Konzert des Jahres in der Martin-
Luther-Kirche Dresden soll
Brahms gesungen werden. Die
Planung stand längst und Chris-
tiane Büttig hatte sich entschlos-
sen, das Programm zu realisieren.
„Ich wollte das Projekt, worauf
sich alle gefreut hatten, auch um-
setzen.“ Das „Deutsche Requiem“
und das „Schicksalslied“ sind kei-
ne einfachen Stücke, aber Chris-
tiane Büttig ist optimistisch. Jegli-
che Bedenken, die Stücke nicht zu
schaffen, waren schon in der
ersten Probe verschwunden.
„Alle haben von Anfang an so
mitgezogen, dass ich mir keine
Sorgen gemacht habe.“ Diese
Begeisterung für das Singen ist
es auch, die ihr am Unichor so
gefällt.
Die Planung bis 2014 steht,
Christiane Büttig hat viel vor:
Neben der Repertoirepflege
sind Zusammenarbeiten mit
dem Uniorchester geplant, au-
ßerdem Auftritte zu den
Dresdner Musikfestspielen, die
obligatorische musikalische
Radtour im Sommer, das Chor-
lager und Kooperationen mit
Danzig und Kopenhagen. Neue
Musik und A-cappella-Stücke
werden auf dem Plan stehen,
aber auch die Klassiker sollen
nicht zu kurz kommen. Auch
neue Mitglieder werden immer
gesucht: Wer Freude am musi-
kalischen Miteinander hat, ist
herzlich eingeladen. „Das Schö-
ne an einem so großen Chor
ist, dass man auch Leute ohne
Chorerfahrung integrieren kann,
die dann nicht selten zu begeister-
ten, langjährigen Chorsängern
werden“, meint Christiane Büttig.
Also keine Angst vor schiefen Tö-
nen und ab zur nächsten Pro-
be! | Tamina Zaeske
Martin-Luther-Kirche Dresden: Brahms’
„Ein deutsches Requiem“ und „Schicksals-
lied“ am 26. Januar (19.30 Uhr); Der Ein-
tritt kostet 15, ermäßigt noch zehn Euro.
Netzinfos: www.unichor-dresden.de
Frischer Wind in den Notenblättern
Seit dem vergangenen
Sommer ist Christiane
Büttig die neue Leiterin des
Dresdner Universitätschors.
Ende Januar steht nun das
erste Konzert vor der Tür.
Christiane Büttig freut sich auf das, was 2013 für den
Dresdner Universitätschor bringt. Foto: Amac Garbe
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„Das Schöne an einem so
großen Chor ist, dass man
























































































































































































































































































































































































































































































● Es ist was faul im Staate
Dänemark! Am Donners-
tagabend (17.1., 19.30 Uhr)
betritt Christian Friedel
als „Hamlet“ ein weiteres
Mal die Bühne des Dresd-
ner Staatsschauspiels. Ge-
meinsam mit seiner Band
WOODS OF BIRNAM ent-
steht unter der Regie von
Roger Vontobel ein beein-
druckendes Stück, das die
dreieinhalb Stunden Spiel-
zeit nur so verfliegen lässt.
● Entzweite Liebe: Ein
Paar, zwei Länder – die
Teilung Deutschlands und
der Eiserne Vorhang, aber
auch die Heimatliebe ei-
ner jungen Frau bedeuten
das Aus für die Beziehung
von Rita und Manfred,
den Protagonisten in
Christa Wolfs Roman „Der




den das Werk in der Regie
von Tilmann Köhler am
Samstag (19.1., 19.30 Uhr)
zur Uraufführung.
● Im Kino ein Erfolg, auf
der Bühne unmittelbar
und hautnah zu erleben:
Das Gerhart-Hauptmann-
Theater Görlitz zeigt am
Sonntag (20.1., 19.30 Uhr)
wieder die ebenso komi-
sche wie anrührende Lie-
bes- und Lebensgeschich-
te „Zusammen ist man we-
niger allein“. | Anne Gerber
STÜCKCHEN.
ohannes Schmidt ist Absolvent
der Palucca Hochschule für
Tanz Dresden und seit 2010 Mit-
glied im Semperoper Ballett. Im
Gespräch mit „ad rem“ erzählt er,
was ihn bei seiner Arbeit inspi-
riert – und dass es nicht schlimm
ist, mal unzufrieden zu sein.
Nach „VVVV“ schaffst Du mit „Ich
das Neue, Du das Dunkel“ bereits
zum zweiten Mal eine Choreografie
für die „Jungen Choreografen“. Was
reizt Dich daran, einmal auf der
„anderen Seite“ zu arbeiten?
Mich reizt die Herausforderung,






































les in eine Choreografie um-
zuwandeln ist oft nicht leicht,
denn in meinem Kopf sind die
jeweiligen Ideen mehr wie ei-
ne Szene aus einem Film.
Oder ein mit Blitzlicht aufge-




die Gläserne Manufaktur von
Volkswagen?
Räumlich war dieser Ort eine
große Inspiration. In meinem
Stück – ein Solo für eine Tänzerin











nutzen zu können, kam mir sehr
entgegen. Indem ich meine Tän-
zerin von einer zur anderen „Büh-
ne“ führe, sie kurzzeitig ver-
schwinden lasse, kann ich den
Weg von einem emotionalen Ort
zum nächsten sowohl räumlich
als auch tänzerisch darstel-
len. | Anne Gerber
Gläserne Manufaktur Dresden: „Junge
Choreografen“ am Samstag (19.1., 19 Uhr)
und Sonntag (17.30 und 20 Uhr); Karten
gibt es im Vorverkauf in der Semperoper.
Bereits zum dritten Mal
erarbeiten junge Tänzer
des Semperoper Ballett eige-
ne Choreografien und stellen
sie in der Reihe „Junge Cho-
reografen“ dem Publikum vor.
Wie ein mit Blitzlicht geschossenes Foto
Diesmal nicht als Tänzer, sondern als Choreograf an der Ar-
beit: Johannes Schmidt. Foto: Ian Whalen
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„Etwas zu schaffen ist ein
wundervolles Gefühl. Egal, ob
man am Ende dann damit zu-
frieden ist oder nicht.“
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o kann man im Raum
Dresden auch im Win-
ter dem Laufen frönen?
„ad rem“ präsentiert dazu eine
kleine Auswahl an Routen. Diese
sind zwischen fünf und 15 Kilo-
meter lang und möglichst ruhig.
Wichtig außerdem: gute Unter-
grundbeschaffenheit – also eine
geringe Gefahr für überfrierende
Nässe.
Großer Garten
Dresdens größter Park bietet gute
Bedingungen. Geaschte Wege zwi-
schen Botanischem Garten und
Carolaschlösschen sind kaum
glätteanfällig. Um den Garten he-
rum kann auch gelaufen werden.
Eine Runde (Asphalt) ist circa
fünf Kilometer lang, durch an-
grenzende Straßen allerdings et-
was lauter.
Fazit: Der Park bietet eine belebte
Strecke in grünem Ambiente.
Auch im Winter ist man hier
meistens nicht allein unterwegs.
Ballhaus Watzke – Flutrinne –
Flügelwegbrücke
Gestartet wird am Ballhaus Watz-
W
ke in Mickten. In Richtung Übi-
gau an der Elbe entlang geht es
auf der Böcklinstraße rechts in
die Flutrinne hinein. Auf festem
Boden und von viel Grün umge-
ben geht es circa vier Kilometer
geradeaus. Wer nicht einfach um-
kehren möchte, biegt am Haupt-
arm der Elbe (nach der Kirche
rechter Hand) links ab. In Rich-
tung Kaditz/Flügelweg geht’s auf
grobkörnig-sandigen Böden wei-
ter, bis man den Aufgang zur Flü-
gelwegbrücke (nach circa sieben
Kilometern) erreicht hat. Die
Treppe hier ist die letzte Anstren-
gung auf dieser Strecke.
Fazit: Sehr ruhiger Kurs, der für
Ausdauerläufe geeignet ist. Die
Bodenbeschaffenheit schont die
Gelenke und ist kaum anfällig für
Glätte. Bei viel Regen oder Tau-




Ab Steyerstadion geht es Richtung
Sportpark Ostra durch die auf
beiden Seiten befindlichen Schre-
bergärten hindurch auf festem
Weg entlang. Man durchläuft eine
Reihe von hübsch angeordneten
Bäumen und erblickt bald die El-
be. Dort hält man sich links und
läuft auf wiesigem Untergrund bis
zum Ende des Weges. Dann ent-
weder rechts abbiegen zur Flü-
gelwegbrücke oder links, weiter
zur Eisarena. Schon hat man
sechs bis sieben Kilometer hin-
ter sich gebracht.
Fazit: Eine naturbelassene,
schöne Strecke, die auch im
Winter ordentlich zu laufen ist.
Schillerplatz – Blaues Wunder
– Loschwitz – Elbradweg –
Japanisches Palais
Dieser sieben bis acht Kilome-
ter lange Kurs beginnt am
Schillerplatz. Läuft man hier
über das Blaue Wunder, ge-
langt man nach Loschwitz.
Über den Körnerweg geht es
dann weiter auf dem Elbradweg
bis zum Japanischen Palais.
Hier hat man bereits um die
sieben Kilometer hinter sich.
Wer da noch nicht außer Puste
ist, überquere einfach die Mari-
enbrücke Richtung Ostra-Allee
und kehre dann über die Sport-
plätze Ostra auf dem Elbrad-
weg Richtung Innenstadt zurück.
Schnell sind so 15 Kilometer auf
einer sehr abwechslungsreichen
Strecke absolviert.
Fazit: Wechselnde Wege (Asphalt,
Kies, Pflasterstein) beugen Lange-
weile vor. Man gewinnt schöne
Ausblicke auf Dresden, aber ver-
lässlicher Glätteschutz ist nicht
immer gegeben. In der Innenstadt
behindern Passanten oft eine freie
Laufstrecke. | Marcus Herrmann
Kälte und Schnee müssen dem
ambitionierten Läufer nicht
im Wege stehen. „ad rem“
hat für Freunde winterlichen
Joggens einige Strecken parat.
Im Dauerlauf durchs winterliche Dresden
Passionierte Jogger müssen auch im Dresdner Winter nicht auf ihren Lieblingssport verzichten. Foto: Amac Garbe
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● Spaß in voller Familien-
stärke ist am Samstag (19.1.,
10 Uhr) bei der Veranstaltung
„Bewegung, Spiele und Sport in
Familie“ in Halle III des
Dresdner Sportkomplexes
Nöthnitzer Straße zu erleben.
Informationen und Anmel-
dung telefonisch bei Dr. Sonja
Triebe: 0351 46335641
● Für Freunde ausgedehnter
Spaziergänge bieten das
Dresdner Universitätssport-
zentrum und das Studenten-
werk am 26. Januar eine Wan-
derung im Wehlener und Lie-
bethaler Grund an. Die An-
meldung erfolgt per Mail:
pedibus.migrantes@web.de
● Die sich unter Studenten
großer Sympathien erfreuen-
den Basketballer der Dresden
Titans begeben sich zum
nächsten Heimspiel am 27. Ja-
nuar (16 Uhr) in der Dresdner
Margon-Arena auf Körbejagd.
Beim Spiel gegen Weißenhorn
hoffen die Cracks auf zahlrei-
che Unterstützung. | MH
SPORTQUICKIES.
enjamin Schumann ist Hall-
bauers Trainer am Kampf-
sportzentrum auf der Freiberger
Straße in Dresden. „Krav Maga
kommt ursprünglich aus Israel,
ist dort aber auch heute noch das
Selbstverteidigungssystem, wel-
ches in der ganzen Armee und in
der Polizei angewandt wird. Es
wurde außerdem für die zivile
Nutzung angepasst“, erläutert er.
Verteidigung auf der Straße
Die praxisbezogenen Nahkampf-
techniken wurden aus verschie-
densten Kampfsportarten ent-
nommen und sind rein für die
Auseinandersetzung auf der
B
Straße gedacht. Es wird aber im-







als auch deren Wettkampfgedan-
ke fehlen. Schumann sagt: „Auf
der Straße gibt es keine An-







Hallbauer, die in Kommunikati-
onswissenschaften promoviert,
betont zudem: „Wir wol-
len erreichen, dass man
den Angreifer außer Ge-
fecht setzt und weglaufen
kann, den Gegner aber
nicht niederprügelt oder
ersticht.“
Ein großer Unterschied zu
anderen Kampfsportarten
ist zudem das Szenario-
training, in dem reale Be-
drohungen nachgespielt
werden. Die Promotions-
studentin konnte ihr neu
erworbenes Wissen be-
reits anwenden, als sie im
letzten Sommer überra-
schend angegriffen wurde
– und sich erfolgreich ver-
teidigen konnte: „Krav Maga gibt
Selbstbewusstsein. Man läuft
nicht mehr nachts auf der Straße
und fühlt sich als potenzielles
Opfer.“ | Matthias Schöne
Ab nächstem Semester wird Benjamin
Schumann mit speziellen Krav-Maga-
Kursen für Studenten im Unisport als ex-
terner Anbieter vertreten sein.
Die reine Selbstverteidigung
Die 26-jährige Katja
Hallbauer fühlte sich auf
dem nächtlichen Heimweg
bedroht. Mit dem schnell zu
erlernenden Kampfsport
Krav Maga kann sie sich
verteidigen.
Benjamin Schumann kennt Tricks und Kniffe der israelischen Sportart. Foto: Amac Garbe
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„Krav Maga gibt
Selbstbewusstsein.“
   Anzeige   
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oran denkt jeder,
wenn die Rede von
Amsterdam ist? Wohl
an Windmühlen, Tulpen, Holz-
clogs, Poffertjes und natürlich
Käse. Und tatsächlich quillt in
der multikulturellen Hauptstadt
der Niederlande jeder Touristen-
shop über mit Miniaturwind-
mühlchen, kleinen Tulpen und
dekorativen Holzschühchen.
Und Käsetheken laden an vielen
Ecken zum Kosten ein. Jeder
Winkel dieser Stadt, die auch lie-
bevoll „Venedig des Nordens“
genannt wird, spiegelt das wider,
wofür sie bekannt ist.
Um sich einen Überblick über
die Stadt zu verschaffen, macht
man am besten eine Bootsfahrt
durch die vielen Grachten, die
das Stadtbild prägen. Dabei fällt
als erstes die Architektur ins Au-
ge: Ein Haus reiht sich an das
nächste. Aufgrund der begrenz-
ten Fläche musste eng und
schmal gebaut werden. Doch was
die Niederländer an Breite nicht
bekamen, ersetzten sie durch
Höhe, wenngleich diese oft nur
mehr Schein als Sein ist: Nicht
nur die typischen Giebel, die an
jeder Fassade zu finden sind,
sondern auch die Anordnung
der Fenster verleihen den ge-
drängten Häusern optisch Grö-
ße. Kurz unterm Dach beispiels-
W
weise sind die Fenster wesentlich
kleiner als auf Augenhöhe, und
dass sich die Gebäude in Rich-
tung Straße neigen ist kein Pro-
blem der Bodenbeschaffenheit,
sondern dient ebenfalls dazu, die















der Niederländer. In keiner an-
deren Stadt muss man auf die
Radfahrer mehr achtgeben als
auf den motorisierten Straßen-
verkehr. Geklingelt wird zwar
fleißig, aber nicht gebremst. Und
nur am Rande: das alles ohne
Helm!
Freizügig in vielen Bereichen
Bei einem Spaziergang durch die
engen Gassen im Zentrum Ams-
terdams dauert es nicht lange,
bis man auf einen der vielen
Coffeeshops trifft, die dem Land
viele seiner Besucher bescheren.
Haschtouristen tummeln sich
vor allem abends in und vor den
Läden, in denen problemlos
„leichte Drogen“ erworben wer-
den können – wenngleich das











nach seinem ersten Amsterdam-
besuch sensibilisiert sein. Im Zu-
ge dieses gepflegten Hedonismus
sei auch das Rotlichtviertel der
Stadt erwähnt. Moralapostel mö-
gen knurren und murren ob die-
ses Anblicks, doch die leicht be-
kleideten Damen in ihren rot be-
leuchteten Schaufenstern gehö-
ren zu Amsterdam wie Käse und
Tulpenzwiebeln.
Selbstverständlich zeichnet sich
Amsterdam nicht nur durch spe-
zielle Angebote und reichlich
Wasser aus. Wer ein strammes
Kulturprogramm vorzieht, kann
sich zum Beispiel das van-Gogh-
oder das Schifffahrtsmuseum an-
sehen. Berühmte Niederländer,
man denke an Sylvie van der
Vaart und internationale Stars
wie Lady Gaga, lassen sich in
Wachsform bei Madame
Tussauds bestaunen.
Besonders wird aber die wunder-











angeschafft, um sie offen lassen
zu können. | Anne-Christin Meyer
Ein Traum von Amsterdam
Eine Reise von Elbflorenz
ins „Venedig des Nordens“
lohnt sich – nicht nur zum
Flanieren und Naschen.
Typisch für Amsterdam sind malerische Grachten, die die Innenstadt durchziehen. Fotos: Anne-Christin Meyer
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„In keiner anderen
Stadt muss man auf die
Radfahrer mehr achtgeben
als auf den motorisierten
Straßenverkehr.“
Hüftgold: Waffeln gibt es hier an jeder Ecke.
Ganz in der Nähe von Amsterdam
finden sich malerische Windmühlen.
● ●
●●










































































































































● Sehen: Wer an den zahlreichen
Kulturschätzen der Niederlande
interessiert ist, kann für 28 Euro
einen Hollandpass kaufen, wel-
cher den Eintritt zu zwei Sehens-
würdigkeiten, eine einmal gültige
Fahrkarte für Bus und Bahn und
zahlreiche Vergünstigungen in
Restaurants oder Museen ein-
schließt. Der Pass ist drei Monate
gültig und kann am Amsterdamer
Hauptbahnhof erworben werden.
● Schlafen: Es gibt zahlreiche
günstige Bed-and-Breakfast-An-
gebote in Amsterdam. Für größe-
re Gruppen empfiehlt es sich, Fe-
rienhäuser zu buchen. Dafür eig-
net sich Volendam, ein kleines Fi-
scherdorf, das unweit von Ams-
terdam gelegen ist. Neben einer
Hollandidylle aus dem Bilderbuch
gibt es hier eine kleine Siedlung
von Mietshäuschen, die von grö-
ßeren Gruppen für wenig Geld
gebucht werden können. Infor-
mationen gibt es im Netz:
www.marinapark-volendam.de
● Essen und Trinken: Einmal
Waffeln oder Poffertjes zu essen
ist beim Amsterdambesuch
Pflicht. Die kleinen Pfannkuchen
werden beispielsweise mit Puder-
zucker oder Zuckerrübensirup
garniert verspeist. Aber auch auf
Hopfen und Malz sollte auf keinen
Fall verzichtet werden: Die belieb-
testen Biersorten der Niederlän-
der sind neben Heineken das tra-
ditionelle Amstel- und das fein-




















































































































































































































































































































































































● Mit dem Auto: Amsterdam
ist über das niederländische Au-
tobahnnetz gut zu erreichen. Da
die Parkmöglichkeiten begrenzt
sind, empfiehlt es sich, Park-
and-ride-Angebote für circa
acht Euro pro Tag wahrzuneh-
men. Gebt Ihr die Parktickets
bei einem Servicemitarbeiter
ab, erhaltet Ihr eine kostenfreie
Fahrkarte zum Hauptbahnhof.
● Mit der Bahn: Von Dresden
aus kommt Ihr mit der Deut-
schen Bahn für 90 Euro (Sparan-
gebot für Frühbucher) samt
Umstieg in Hannover nach
Amsterdam. Wem das zu teuer
ist, der kann auch den Europa-
bus von Eurolines ab Berlin zum
Preis von 60 Euro buchen.
● In der Stadt: Da Amsterdam
recht autounfreundlich ist,
macht man sich am besten zu
Fuß oder mit dem Rad auf den
Weg. Auch mit der Straßenbahn
kommt man von A nach B. Auf-
grund des begrenzten Platzes
verkehren nur wenige Busse in
Amsterdam, weshalb Busse sich
eher für das Umland empfehlen
lassen. Genaue Wegbeschrei-




alaunstraße 87 · d – 01099 dresden
tel. (+49) -351 -8 29 72-0 · fax (+49) -351 -8 29 72 22
DELHI ab 555,– EUR
TOKYO ab 586,– EUR
RIO DE JANEIRO ab 599,– EUR
SAO PAULO ab 599,– EUR
BOMBAY ab 609,– EUR
HAVANNA ab 637,– EUR
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LEHRBÜCHER
Mathenachhilfe: Hallo @All. Was? Ich
biete Mathe-Nachhilfe für Alle an.
Kompetenz? Ich bin Dipl.-Mathema-
tikerin und habe diverse Tutorien für
ET/IST, MW, Bio & Sozialwissen-
schaftler gehalten. Außerdem war
ich mehrere Jahre im Lernraum Ma-
the als Tutor tätig. Wieviel? 15 Eus
pro 60 Min. Kontaktdaten: Meldet
Euch bei Interesse unter Mathe-
Nachhilfe@streber24.de. Cya Jule.
Soziologen aufgepasst! Verkaufe Bücher:
'Einführung in die Soziologie. Der
Blick auf die Gesellschaft' (Bd. 1, H.
Abels, 2007) für 18,- Euro und 'De-
skriptive Statistik. Eine Einführung
für Sozialwissenschaftler' (H. Ben-
ninghaus, 2007) für 23,- Euro. Beide




Du hast Probleme mit Griechisch und
dem Graecum? Studierter Gräzist
hilft dir gerne! Einfach ne Mail an:
griechischnachhilfe-dresden@
web.de
Du hast Probleme mit Latein und dem
Latinum? Studierter Latinist hilft dir
gerne! Einfach ne Mail an:
lateinnachhilfe-dresden@web.de
ich bin Französischmuttersprachler, ich
möchte mit jemand ab und zu mein
Deutsch üben, ich bite Französisch
ich bin Französischmuttersprachler, ich
möchte mit jemand ab und zu mein
Deutsch üben, ich biete Französisch
MUSIKER-ECKE
DJ gesucht!wir brauchen für den
11.5.(samstag) einen dj für eine 80er
jahre party,gern auch amateur.
wer hat zeit und lust?
cj85@gmx-topmail.de
VERKAUFE
Verkaufe schwarzes Ledersofa - Breite 2
m - Sitzhöhe 40 cm - Sitztiefe 50 cm
- Höhe gesamt 85 cm - Farbe
schwarz - Material: Leder - nicht
zum ausziehen Selbstabholung in
Dresden ab sofort. Preis 60 Euro VHS
Mobil: 0174 3035677
Biete Waschmaschine von Bauknecht
60x60cm, 8 Jahre alt, Frontlader für
50 Euro. 100% funktionstüchtig nur
die Plastik an der Frontseite ist ange-
gilbt, da aus Raucherhaushalt.
Selbstabholung in 01067 Dresden
oder Anlieferung im Stadtgebiet ge-
gen Aufpreis. bttnerklaus@
googlemail.com
Verkaufe vollgefedertes 26-er Motainbi-
ke- Fahrrad. Jedes Jahr zur Inspekti-
on im Fahrradladen gewesen. Abzu-
geben unter 100,-€.
IRON GYMoberkörper Trainingsgerät.
Lässt sich überall mitnehmen und
schnell anbringen. Leichte Montage.
Optimales Bizeps- und Trizepstrai-
ning. Belastbar bis 100 kg. PULL-
UPS; SIT-UPS; PUSH UPS; DIPS.
Preis: 30€. Näheres per E-Mail:
post_13@web.de
D-Link, DIR-100 4-port ETHERNET
ROUTER. Works with cable and DSL
Ethernet modems. Easy setup wi-
zard for step-by-step installation.
Microsoft Vista approved router.
Preis: 30€. Näheres per E-Mail:
post_13@web.de
Ecksitz-Gruppe: neuw. Dekor-Buche,
Polsterung dkl.blau mit bunt, Sitz-
bank mit Stauraum: L 1,65 x T 1,25m
Tisch: 1,10x0,70m 2Stühle: 0,40x0,40
95€ Tel: 0176-29 144 900 (Anliefrung
in DD möglich 10€)
Nordic-Cruising-Ski 1,75m ,Gr.M (bis
ca.70kg) ohne Bindung 30€ Tel. DD
0176-29 144 900
VERKAUFE COMPUTER & -TEILE
VERKAUFE FAHRZEUGE & -TEILE
Dach-Skiträger, magnetische Montage, f.
2Paar Ski, neu 37€ Tel. DD 0176-29
144 900
SUCHE
Ich bin neugierig, 33 Jahre, 1,60 m groß,
Studentin jedoch mit beruflicher
Vollzeitverpflichtung und sexuell auf
einem Experimentierfeld. Für den
21.02.13 suche ich einen männlichen
Begleiter für einen Anfänger Bonda-
ge Abend. Der Spaß steht im Vorder-
grund. Du solltest ein sicheres,
selbstbewusstes, authentisch,
männliches Auftreten haben und äu-
ßerlich gepflegt sein. Freaks und Fa-
kes keine Chance!!! Eine sexuelle
Neugier und Offenheit wären vor-
teilhaft. Wenn du Interesse hast die
Fesselkunst zu lernen und mich da-
bei zu fesseln, dann melde dich un-
ter: schrammmanuela@gmx.net
Hy mein Name ist Dany. Bin 21 Jahre
alt und ein ruhiger und hilfsbe-
reiter Typ. Suche dringend jem.
der mir mit viel Geduld bei meinen
Englischproblemen helfen kann, da
meine derzeitigen Leistungen in
diesem Fach meinen FOS Abschluss,
im Mai diesen Jahres, gefährden.
Leider sind meine finanziellen Mittel
als Schüler sehr bergrenzt. Evt.
kennt bzw. liest das ja auch jem., der
in einer WG mit englischsprachigen
Leuten zusammen wohnt, wo gera-
de ein Zimmer frei ist?? Wenn es
nicht mehr kostet wie 150€ im
Monat, würde ich da sofort ein-
ziehen. Hoffe sehr auf diesem Weg,
möglichst bald Hilfe zu finden.
e-mail: dany.hess91@web.de
Handy: 01747/774295 Danke!
DJ gesucht!wir brauchen für den 11.5.
(samstag) einen dj für eine 80er
jahre party, gern auch amateur.
wer hat zeit und lust?
cj85@gmx-topmail.de
Infos zum Auslandsstudium: Hat je-
mand schonmal in Wien bzw. Öster-
reich studiert und/oder kennt sich
dahingehend aus? Ich will dort bald
ein Zweitstudium beginnen und bin
an Tipps zu Organisation, Finanzie-
rung, Leben etc. sehr interessiert. Die
Ansprechpartner dort waren bisher
nicht so hilfreich. Freu mich über
Meldungen! nine_weiss_von_nix@
web.de
Probanden gesucht! Im Rahmen unserer
Studie zum Aufmerksamkeitsverhal-
ten während der Verarbeitung von ne-
gativen Erlebnissen suchen wir Pro-
banden (18-40 J.), die keine Brille oder
Kontaktlinsen tragen. Der Aufwand
wird mit 25€ vergütet. Bei Interesse
bitte Fragebogen ausfüllen unter:
www.soscisurvey.de/aufmerksamkeit
Wir suchen Probanden (18-40 J.) für
Studie Aufmerksamkeit und Alkohol
bei sehr belastenden Erlebnissen.
Vergütung: 10 €! Zeitaufwand ins.
ca. 100 min. Bei Interesse bitte Mail
an studie.klinischepsychologie@
gmail.com
Heyho liebe Leute .. Ich bin Friseur-
Azubi im 2. Jahr in Dresden und su-
che Damen und Herren-Modelle
zum schneiden, färben, föhnen usw.
Außerdem brauch ich noch einen
Herren als festes Prüfungsmodell.
Falls ihr Fragen haben solltet dann
meldet euch doch einfach bei mir ;)..
Ich würde mich über Rückmeldun-
gen freuen.. Handy:01738886912 E-
Mail: martin.hilbert@freenet.de
SONSTIGES
Suche Friseur-Modelle für kostenlose
Damen- und Herrenhaarschnitte,
Styling, Make up etc. in Radebeul
Ost. Einfach Termin vereinbaren un-
ter 0351 8737680 bei Azubi Susan
Mathenachhilfe: Hallo @All. Was? Ich
biete Mathe-Nachhilfe für Alle an.
Kompetenz? Ich bin Dipl.-Mathema-
tikerin und habe diverse Tutorien für
ET/IST, MW, Bio & Sozialwissen-
schaftler gehalten. Außerdem war
ich mehrere Jahre im Lernraum Ma-
the als Tutor tätig. Wieviel? 15 Eus
pro 60 Min. Kontaktdaten: Meldet
Euch bei Interesse unter Mathe-
Nachhilfe@streber24.de. Cya Jule.
Infos zum Auslandsstudium gesucht!
Hat jemand schonmal in Wien bzw.
Österreich studiert und/oder kennt
sich dahingehend aus? Ich will dort
bald ein Zweitstudium beginnen und
bin an Tipps zu Organisation, Finan-
zierung, Leben etc. sehr interessiert.
Die Ansprechpartner dort waren bis-
her nicht so hilfreich. Freu mich über
Meldungen! nine_weiss_von_nix@
web.de
Täglich Eislaufen auf über 5600 qm Eis
im Sportpark Ostra! Und dazu jeden
Samstag die Dresdner Eis Disco mit




Vermiete in DD-Lockwitz (direkte Bus-
verbindung zur TU) Appartement 40
qm mit Loggia, kleinem Vorgärtchen
(Grille), separatem Eingang - für
Pärchen geeignet! - möbliert incl.
Single-Küche - Dusche/ WM-An-
schluss - TV und WELAN 480 €/
Monat all inclusive (Möblierung/
Wärme/Wasser/Strom/Kabel-TV/
Müll/ Hausm./usw.) Kontakt per
mail bschawohl@aol.com oder 0173
3705183
SUCHE WOHNRAUM
Gemütliches Zimmer gesucht! Ich suche
ab spätestens April 2013 ein schönes
WG-Zimmer, möglichst auch mit et-
was Grün in der Umgebung - gerne
mit 2 bis 3 netten Leuten zusammen.
Es sollte keine reine Zweck-WG
sein, d.h. gemeinsames Kochen, mal
Weggehen oder ein Spieleabend
sollte euch nicht komplett abschre-
cken :-) Alles in allem kann ich ma-
ximal 170 Euro (warm) ausgeben.
Ich bin 26, studiere, lebe vegetarisch
und bin gern in der Natur unter-
wegs. Freu mich über Angebote :-)
nine_weiss_von_nix@web.de
JOB, GELD & KARRIERE
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Hier könnte Ihre Anzeige
gezielt Studenten erreichen!
Rufen Sie uns an,


















Donnerstag 12 Uhr. Die nächste
ad rem erscheint am 23. Januar!
www.ad-rem.de
DD-Klotzsche, Wohnung, 2 Zi., 65,86
m², 425 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &,  (0351) 6 555
777 , Online-ID: 4317207
DD-Niedersedlitz, Wohnung, 2 Zi.,
60,55 m², 380 € KM + NK, Woh-
nungsZentrum Dresden,  0351 -
433 - 310 , Online-ID: 4317435
DD-Mickten, Wohnung, 2 Zi., 62,11
m², 350 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &,  (0351) 6 555
777 , Online-ID: 4317353
DD-Laubegast, Wohnung, 3 Zi., 55 m²,
550 € KM + NK, Mietwohnzentrale
Dresden,  (0351) 478740 , Online-
ID: 4316552
DD-Löbtau-Süd, Wohnung, 2 Zi., 56,5
m², 386 € KM + NK, CITYMAKLER
DRESDEN GmbH &,  (0351) 6 555
777 , Online-ID: 4317352
DD-Cotta, Wohnung, 2 Zi., 54,42 m²,
330 € KM + NK, Mietwohnzentrale
Dresden,  (0351) 478740 , Online-
ID: 4318036
DD-Friedrichstadt, Wohnung, 2 Zi.,
65,52 m², 365 € KM + NK, Miet-
wohnzentrale Dresden,  (0351)
478740 , Online-ID: 4317622
Chemnitz-Schloßchemnitz, Wohnung,
2 Zi., 54 m², 259,2 € KM + NK, DER
IMMO TIP,  (0371) 495 25 90 , On-
line-ID: 4317608
DD-Coschütz, Wohnung, 2 Zi., 57 m²,
DIMAG,  0351 312094-22 , Online-
ID: 4317593
DD-Kleinzschachwitz, Wohnung, 3 Zi.,
78,05 m², 508 € KM + NK, CITY-
MAKLER DRESDEN GmbH &,













Für die Implementierung eines Webportals für den Support 
von Windows und Apple PCs auf Basis von HTML5 und
Ruby/Rails sowie der Integration von Realtime-Collaboration
Komponenten suchen wir als Verstärkung
für unser Entwicklungsteam
Studenten
für Jobs, Praktika, Beleg- und/oder 
Bachelor-Arbeit
mit Ruby/Rails Expertise
und Erfahrung mit vielfältigen Gems sowie praktiziertes 
Cleancode und Text Driven Development (TDD).
Wünschenswert sind Erfahrungen mit der Implementierung 
von Echtzeitanwendungen sowie HTML5.
Außerdem runden Kommunikationsfähigkeit,




Manfred-v.-Ardenne-Ring 20, 01099 Dresden 
Tel.: (03 51) 89 25 59 30
jobs@pcvisit.de, www.pcvisit.de
Du suchst einen nebenjob,





2 Wochen kostenlos SZ testen 
+ 1 gratis Mahlzeit-Brettchen!

